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A s 87. Sonntag den 80. März 1898.

Abmeiiieilts-IMlMilg.
. geehrten auswärtigen Abonnenten
, ° "HE. die es werden wollen, ersuchen wir 

getreust, aus die „Thorner Presse" recht bald 
"bonmren zu wollen.
p Donnerstag, am 31. d. Mts., endet dieses 

artal. und vermögen wir nur dann die 
-^Hörner Presse-- ^ i t  dem ..Jllustrirten

nntagsblatt-' ohne Unterbrechung den bis- 
, rechtzeitig den neuen Abonnenten

wenn sie mehrere Tage vor
^wtutz des Quartals darauf abonnirt haben. 

4>er Abonnementspreis für ein Quartal 
l Mark 5V Psennig ohne Postbestell- 

«eld oder Bringerlohn. 
knir , ^ogen  nehmen an sämmtliche 
„„xbrl. Postämter, die Landbriefträger, 

Ausgabestellen und wir selbst. 
Spedition der „Thorner Presse",

^  §tatharinenttraße

Die Verherrlichung der 
Revolution.

Bkivnk? schwungvollen Versen, illnstrirten 
Pkria°En und begeisterten Leitartikeln, mit 
feiern Reden und Lorbeerkränzen

^e sozialdemokratischen und derno- 
denkr« " Zeitungen und Agitatoren das An» 
Feier "er „Märzgefallenen". Eine offizielle 
herb«: ^  Verherrlichung der Revolution 
sehen L'sühren, an welcher auch die städti- 
th e ili« . Horden der Reichshauptstadt sich be- 

hatten, ist den Herren Perls und 
Ctun^ gelungen. Noch in letzter
l..,. "e, am Vorabend des „Jubeltages"hott« v.' '-»orabend des .Jubeltages",

-in. d-r .M Srj,-i°a°n-n-
"iederaeleat m ^ " l le  Abordnung ein Kranz 
d e n W u n s c k ^ / " '  und Herr Singer hatte 
Möge sich der k^'Vrochen, der Magistrat 
schliek« , Di-'k ^Etreffenden Abordnung an-

L 5.°nd°^ H--rn « L °

D , s  K rü n z c h k n  z u  H o ls le r .
Novellette von Ka r l  P r ö l l

«Nachdruck verboten.)z. (Schluß.)
»Wie ^E ühn  gemachte Assessor versetzt« 
Rächt i. vermuthe, mit einer Verlobunl 
Gefahr«? ""i, Vereinsam bestände.
Gute Nacht!?°" unzerreißbares Ban!

schwand*- Nacht!" hauchte Frieda und ve w and ,n ihrem Kämmerlem.
garte,^ ^ s s o r  mußte sich in den Winte
Laa«,?. .s e tz e n , wo ihm  u n te r  P a lm e n  eir 
w o rd « ? * ^  auf einem alten  S v p h a  bereib 
tkiivn,« ^ a r ,  über dem sich Federbette 
ai,«k - - »D as habe ich vor drei S tunde
weinen"s1, deicht, in solcher Umgebun 

r'nen Schlaf zu erwarten."
g r o ^ i? n ? *  Schlaf kam nicht, trotz d< 
sich Rnk "Überanstrengung. Unruhig wälz 
Deeke «gNow und her, warf die lasten!
senkten? sich auf und brütete mit g
Ürh w ah^ia?^ h«"- ^  hat:
deren L - / - K , b a s  süße Mädchen verlieb 
glaubte.  ̂ ^  "b er noch neben sich zu spüre

s a g t e ^ c r 'm i t ^ ? Ä "  "ruß ein Ende nehmen,

«  ihre Sand »"d halt. ° l° i
r-b" ns-u-.k '.^  «  d°ch ihr halb,
des. Und mit diesem Vorgefül

"  '"dlich in Iid-Nd> 
erwachen. ersten Morgengrauen z

den^K ut^ '?^ . Üch frühstückte, stöber
ibn ^  Stalle auf und belohni
der n Ä E r  selbst erkundigte sich nm
Kalbe Stunü Zahnstation, die ein und eir 
halbe Stunde entfernt war. eilte durch de

ein Stein vom Herzen gefallen sein, daß er 
sich „gezwungen" sah, diese Beanstandung 
auszusprechen. Die Revolutionsverherrlicher 
wollen sich aber nicht zufrieden geben, sie 
sind nicht willens, das schöne, zur anti- 
monarchischen Aufreizung so geeignete Thema 
fallen zu lassen. Unter Führung Singers 
soll Weiler vorgegangen werden; der sozial­
demokratische Parteileiter hat zu dem Zwecke 
einen dringlichen Antrag — über den in der 
nächsten Sitzung verhandelt werden soll — 
eingebracht, gegen das Reskript des Ober­
präsidenten Klage einzureichen. Auf diese 
Weise soll die Verherrlichung der Revolu­
tion auf der Tagesordnung erhalten bleiben. 
Man sieht, Berlin wird nicht umsonst die 
„Kapitale der Sozialdemokratie" genannt.

Politische Tagesschau.
I n  der F l o t t e  nf  r a g e  ist wieder 

eine Wendung, diesmal aber eine erfreuliche, 
eingetreten. Die Kommission hat die Vor­
lage mit einer Mehrheit von 20 gegen 8 
Stimmen angenommen, nachdem bezüglich 
der Deckungsangelegenheit von Seiten der 
Regierung eine Herrn Dr. Lieber „be­
friedigende" Erklärung abgegeben worden 
war. Es wird sich nun darum handeln, 
wieviel Centrumsstimmen im Plenum Herr 
Dr. Lieber hinter sich haben wird; daß Herr 
Müller-Fulda, von welchem der „Sexennats"- 
Antrag stammt, schließlich gegen die Vor­
lage votirte, läßt erkennen, daß eine Einig­
keit in der Centrumspartei in der Flotten- 
frage keinesfalls zu erwarten ist. Die 
zweite Lesung im Plenum soll nun schon 
am nächsten Mittwoch stattfinden, die 
Kommissionsbeschlüsse sind bereits vertheilt. 
Auch diese Eile muß überraschen; denn noch 
vor wenigen Tagen hieß es, daß es un­
möglich sei, die zweite Plenarberathung vor 
Ostern vorzunehmen, da die Fertigstellung 
des schriftlichen Berichtes zu lange Zeit in 
Anspruch nehmen werde. Nun hat die 
Kommission auf Wunsch des Referenten Dr. 
Lieber auf eine schriftliche Berichterstattung 
verzichtet. Also eine Ueberraschung nach 
der anderen! Hoffentlich ist nunmehr aber 
das Stadium der Ueberraschungen abge­
schlossen und nimmt die zweite Lesung im

heiteren Wintermorgen dorthin und gab eine 
Depesche an Frieda's Eltern auf.

Diese Depesche war ein Einfall der letzten 
Minute, ein genialer Gewaltstreich, für den 
er die Absolution der Liebe erhoffte. Sie 
lautete: „Wegen meiner Verlobung mit
Herrn Assessor Rabenow Heimfahrt ver­
spätet. Komme mittags mit ihm an, um 
Euren Segen zu erbitten. Frieda."

Als Frieda sich ihrem bleiernen Schlaf 
entrang, stand die bleiche Januarsonne ziem­
lich hoch am Himmel. Der Assessor war von 
seinem Morgenspaziergang bereits zurück und 
bat, sobald der Kaffee in Frieda's Stube 
gebracht wurde, die Gärtnersfrau, seinen 
Besuch anzumelden, da er sich mit dem 
Fräulein zu besprechen habe. I n  kurzem 
kam die Antwort: „Er sei willkommen".

Der Assessor begrüßte die wieder zur 
alten Lebenslust erwachte Frieda recht 
freundlich, fragte, wie sie jetzt weiter kommen 
würde und wie sie sich aus der schlimmen 
Verlegenheit befreien könnte, in die sie die 
verunglückte Schlittenfahrt gestürzt.

„Am besten ist es, ich bekenne alles 
offen," meinte Frieda, „die Thatsachen geben 
die Entschuldigung. Nur kann ich mir den 
Kummer nicht verzeihen, in dem zur Stunde 
noch Vater und Mutter schweben müssen."

Heiter erwiderte der Assessor: „Dieser 
Kummer ist bereits zerstört, zerstört durch 
ein anderes angenehmes oder unangenehmes 
Gefühl — ich weiß es nicht. Ich war be­
reits mit dem Frühesten auf der Bahnstation 
Kochna, die nicht weit von hier liegt, und 
habe in Ihrem Namen den Eltern depeschirt."

„O! Wie bin ich Ihnen verpflichtet," 
sagte mit dankendem Blicke Frieda.

„Wer weiß, ob Ih r  Dank Stich hält," 
antwortete zögernd der Assessor. „Ich habe,

Plenum einen gedeihlichen Verlauf. Es 
wäre in der That im höchsten Grade 
wünschenswerth, wenn die Vorlage nicht 
etwa mit einer knappen, sondern vielmehr 
mit einer möglichst starken Mehrheit zu 
Stande gebracht würde.

Ueber die Geschäftsergebnisse der Re i c h s ­
b a n k  im verflossenen Jahre äußert die 
„Deutsche Volkswirthschaftliche Korresp.": 
„Von den Brutto-Einnahmen der Reichs­
bank für 1897 in Höhe von 32,7 Mill. Mk. 
brachten auf: Diskont und Lombard mit 
9,2 Milliarden, Umschlag 29,0 Mill. Mark, 
alles andere mit 132,9 Milliarden, Um­
schlag 3,7 Mill. Mk., zusammen 142,1 
Milliarden, Umschlag 32,7 Mill. Mk. Wir 
haben also dieselbe unbillige Vertheilung von 
Leistung und Gegenleistung wie im Vor­
jahre. Das durchaus solide Diskont- und 
Lombardgeschäft mit einem Umschlag von 
6,4 pCt. des Gesammtumsatzes muß 29,0 
Mill. Mk. gleich 89 pCt. des Gesammtge- 
winnes aufbringen, die übrigen 93,6 pCt. 
des Gesammtumschlages mit 132,9 Milliarden 
Umsatz bringen nur 3,7 Mill. Mk. Gewinn, 
decken a l s o  noch n i cht  e i n D r i t t e l  
d e r  B e t r i e b s k o s t e n .  Das ist un­
billig. Wenn demgegenüber die Freunde 
der Reichsbank und ihrer derzeitigen 
Diskontpolitik — und es ist ja s e h r  be­
greiflich, daß sie namentlich im Handels­
tage s e h r  gute Freunde hat — s e h r  stark 
überfließen von Lob über alles und jedes 
an ihr, und sie gerade so, wie sie ist, ins 
neue Jahrhundert hineinreiten möchten, so 
theilen wir diese Auffassung durchaus 
nicht."

Der „Berl. Lokalanz." meldet einen 
Ueberfall von Chinesen auf den Unteroffizier 
Lehman» und 2 Seesoldaten in Ki aot schau.  
Doch wurde keiner der Ueberfallenen ver­
letzt, die Angreifer wurden vielmehr in die 
Flucht geschlagen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung am 18. M ärz 1898. 11 Uhr.
Am Ministertische: Minister Thielen und von 

M iguel.
D as Haus begann heute die zweite Berathung 

des E tats der Eisenbahnverwaltung. I n  die

um jede Verlegenheit zu beseitigen, Sie 
Ihren Eltern melden lassen, daß wir beide 
— uns v e r l o b t  haben."

„Was?" rief aufgeregt und bestürzt 
Frieda. „Sie zeigten unsere Verlobung an? 
Wir sind ja garnicht verlobt."

„Nun, das können wir zur Stunde ja 
noch besorgen. Sie stehen vor der Wahl, 
mich unendlich glücklich oder unglücklich zu 
machen. Strafen Sie mich Lügen, so bin 
ich vernichtet, nicht nur in meinem Herzen, 
sondern auch etwas in meinem bürgerlichen 
Ruf. Vielleicht läßt mich Ih r  Vater wegen 
des unüberlegten Streiches noch fordern 
und, da ich ihn nicht tödten werde, falle ich, 
Ih r  Bild im zuckenden Herzen. Wollen Sie 
mir aber verzeihen und mich lieben, so war 
mein Einfall der beste Ausweg aus unserer 
verworrenen Lage. Sie meinten ja gestern 
selbst, daß ich Sie bereits zu stark kom- 
promittirt habe, freilich ohne meinen Willen. 
Werden Sie mein Weib, mein höchstes 
Erdenglück, und alles findet die schönste 
Lösung. Wollen Sie, Frieda?"

Er bat so zärtlich, und Frieda wußte es 
auch bereits, daß sie ihm sehr gut war. Es 
durchschauerte sie angstvoll und wonnevoll 
zugleich, und ihre Wangen erblaßten wieder. 
Allein das keimende Gefühl ließ sich nicht 
ertödten, und sie gestand:

„Ich habe jetzt keine Zeit und keine 
Fähigkeit zu mädchenhafter Zurückhaltung. 
Der Zufall hat uns zusammengebracht, dunkle 
Nacht und gemeinsame Gefahr unsere Herzen 
einander genähert. Und nun reißen Sie 
verwegen die Herrschaft über mich an sich. 
Ich bin ein schwaches Mädchen und kann 
nicht Nein sagen. Schätzen Sie mich des­
halb nicht geringer, weil ich mich so leicht 
unterwerfe, und stützen Sie mich im Leben,

Iahrg.

Generaldiskussion war die Denkschrift über den 
Stand der Betriebssicherheit, die Betriebsein- 
richtunaen und den Betriebsdienst auf den S ta a ts ­
eisenbahnen mit einbezogen. Der Berichterstatter 
der Budgetkommission, Abg. M ö l l e r  (natl.) er­
wähnt, daß die Kommissionsverhandlinigen in 
diesem Jahre im Hinblick auf die letzten Eisen­
bahnunfälle, durch welche das Publikum stark be­
unruhigt worden sei. sich ungewöhnlich ausge­
dehnt hätten, und verweist darauf, daß bereits in 
den 70 er Jahren infolge des gewaltig anwachsen­
den Verkehrs sich ähnliche Erscheinungen ergeben 
hätten. I n  der Kommission sei allgemein aner­
kannt worden, daß der jetzige Eisenbahnminister 
mit großerFachkenntnißund auch als guterKaufmann 
wirthschafte, doch sei durch das Finanzministerium an 
den Forderungen des Eisenbahnressorts für Erweite­
rung des Betriebes zu viel beschnitten worden. 
Darum seien wir in der Trennung des Personen- 
und Güterverkehrs, wie im Ausbau der Stationen  
zurückgeblieben. Große M ittel seien aufzu­
wenden, um wieder Beruhigung in das Publikum  
und in die Beamtenkreise zu tragen, und zwar 
1. für Beschleunigung des Um- und Ausbaues 
überlasteter Bahnhöfe; 2. Herstellung mehrfacher 
G eleise; 3. Trennung des Güter- und Personen­
verkehrs; 4. Beschleunigung des W agenumlaufes; 
5. Beschleunigung des Stückgutverkehrs; 6. Ver­
stärkung des Oberbaues; 7. Vermehrung des Bau- 
personals; 8. gegebenenfalls Heranziehung des 
Privatunternehmerthums zu Banausführungen. 
Die neue Organisation der Eisenbahnverwaltung 
habe sich nach den Angaben des M inisters in der 
Kommission durchaus bewährt.

Eisenbahnministcr T h i e l e n  dankt dem Hause 
dafür, daß es ihm ermöglicht habe, heute feinen 
E tat persönlich zu vertreten. Der Betriebsübcr- 
schuß werde voraussichtlich im laufenden Jahre  
die höchste bisher erreichte Ziffer darstellen; die 
Genugthuung darüber werde aber gedämpft durch 
die schweren Unfälle und Verkehrshemmnisse der 
letzten Zeit. Die Ergebnisse der Untersuchungen 
darüber lägen in der Denkschrift vor, die — so 
sei ihr Schlußsatz aufzufassen — dazu beitragen 
solle, diejenige Beunruhigung zu beseitigen, welche 
auf mangelnder Sachkcnntniß beruhe. Die B e­
triebseinnahme für 1896/97 betrage 1099'/«, der 
Ueberschuß 504 Millionen. I m  laufenden B e­
triebsjahre 1897/98 könne auf eine Einnahme von 
1180 und auf einen Ueberschuß von 530 M illionen  
gerechnet werden. Er könne nicht anerkennen, 
daß fiskalische Sparsamkeit in irgend einem Falle 
die Schuld an einem Eisenbahnunglück trage. 
Die Beunruhigung werde leider wach erhalten 
durch eine zu lebhafte Agitation und sehr hänfig 
durch M ittel, welche der altbewährten Preußischen 
Disziplinwidersprächen. Die Staatsregierung  
hoffe, in der Bekämpfung dieses Uebels vom 
Landtage unterstützt zu werden. Die Verstärkung 
des Personals und dessen Etat schreite viel 
rascher vor a ls die Ausdehnung des Bahnver­
kehrs. I n  Preußen seien schon 1892 feste Grund­
sätze für die Inanspruchnahme des Personals auf-

so wie Sie es in der gestrigen Winternacht 
gethan."

„O meine theure Frieda!" jauchzte der 
Assessor und drückte ihr feurige Küsse auf 
Stirn, Wangen und Mund.

Sie ließ es sich gefallen und sprach herz­
lich: „Eugen, mein Bräutigam!" Nach einer 
Kußpause lachte Frieda lustig auf: „Es ist 
doch zu komisch, wie wir zu einander ge­
kommen sind. Die Mutter wird uns sicher 
helfen. Der Vater dürfte vielleicht die 
Sache peinlicher behandeln, da er mich so 
jung nicht verheirathen wollte. Er dachte 
kaum, daß ich ihm gleich nach den Pensions­
jahren wieder entlaufen würde. Aber er 
wird sich fügen. Wir müssen alles erzählen, 
wie es geschah; nur eines verschweige ich, 
daß die Depesche nicht von mir ausging, 
sondern von Dir» Du „Ziethen aus dem 
Busch".

Die Gärtnersfrau trat ein, um abzu­
räumen, gerade als ein neuer Kuß diesen 
Vorsatz besiegelte. „O, ich störe," sagte sie 
etwas spöttisch.

„Nicht im mindesten," erklärte Rabenow, 
„wir sind ja Verlobte, liebe Frau."

„Ach, das ist schön. Doch davon hat mir 
der Kutscher garnichts erzählt."

„Auch die Kutscher wissen nicht alles," 
bemerkte heiter der Assessor. „Nun wollen 
wir beide uns nach dem Bahnhöfe in Kochna 
begeben, damit wir nicht noch einen Zug, 
unseren Glückszug versäumen. Ihnen und 
Ihrem Manne sage ich besten Dank für 
Ihre Gastfreundschaft und lade Sie beide 
gleich zu unserer Hochzeit ein, deren Termin 
ich Ihnen schriftlich bekannt geben werde. 
Und nun etwas für Ihre Mühe und Pflege."

Die Gärtnersfrau schob das Geld zurück 
und sagte: „Wir thun so etwas um Gottes



gestellt, und das Reichseiseubahuamt habe für den 
gleichen Zweck Verhandlungen mit den anderen 
Bundesstaaten aufgenommen. Die Neuorganisation 
von 189o habe keineswegs zu übertriebener Spar- 
amke-t bei der Bemesiung und Ausbildung des 

Betr-iebsper,onals gemhrt. während allerdings 
^  Rechnungswesen ,ehr vereinfacht worden sei. 
Die Arbelterlvhne seien „hoher als bei der 
Industrie; die Arbciter wurden schon nach Gene­
rationen be,chattig^ was der beste Beweis gegen 
die Vorwürfe der Sozialdemokratie sei. Auch die 
Ausgaben zur Ergänzung der Betriebsmittel 
wurden von ^ahr zu Jah r gesteigert. Die Bau- 
ausfuhrungen noch mehr zu beschleunigen, sei 
" '^ .m välich . tzg tzas Baupersonal erst allmählich 
verirarkt werden »onne. An Geld fehle es der 

'"e, und der Finanzminister 
es nothwendig sei. während 

^ b  ^^lletkommiliion selbst verlangt habe, daß er 
gegen Etatsuberschreitungen einschreite. Die Uu- 
wlle, wie der zeitweile -  bei jedem wirthschaft- 
lichen Aufichwilnge — auftretende Wagenmangel 
munten vermindert werden; ganz aus der Welt 
zn„ schaffen feien sie niemals. Für die Ber­
be,,erung der Sicherheit und Regelmäßigkeit des 
Betriebe^ setze jeder, vom Bahnwärter bis zum 
Minister, seine volle Kraft ein. allezeit „vor dem 
Feinde mobil".

Abg. Sc h mi e d i n g  lnatlib.) mißt der Spar­
samkeit einen gewissen Antheil an den geschehenen 
Unfällen bei; wenn das Haus für berechtigte 
Wunlche der Beamten eintrete, werde die 
Disziplin nicht erschüttert. Das Finanzministerium 
trage die Schuld, daß das etatsmäßiqe Personal 
>"cht früher vermehrt worden sei; auch das technische 
höhere Personal ,ei überlastet. Die Betriebs­
mittel und baulichen Anlagen müßten schneller 
verbegert werden; hier sei Sparsamkeit am un­
rechten Platz Der Wagenmangel sei richtig als 
Geleisenrangel zu bezeichnen. Redner beklagt, 
daß der Finanzminister sich einem Eisenbahn- 
garantlegeletz widersetzt habe und die Gemeinden 
bei Bahnhofsbauten rc. zu fiskalisch behandle 

- BiSePrafideilt des Staatsministeriums. Finanz- 
munster v. Miguel weist nach. daß vom Netto­
ertrag der Eisenbahnverwaltung die Ausgaben 
m r..das Extraordinarium. für Gehälter und 
Pen,tonen und für die Staatsschuldentilgung ab- 
zuzlehen seien, und daß dann nur wenige 
Millionen Ueberschutz verblieben. Wenn wir 
Acht so knapp in den Ausgaben gewesen wären, 
Lotten 30 bis 40 v. H. auf die Steuern 
geschlagen werden müssen. Er. der Minister, 
halte es für ein Verdienst, dafür gesorgt zu 
haben, daß die Eisenbahnüberschüsse nicht in un­
gewißer Werfe für allgemeine Staatszwecke ver­
wendet wurden M it dem . 6 v. H.-Ertrag. den 
dre Staatselfenbahnen gewahrten, würde keine 
Privatverwaltung zufrieden sein. Andererseits 
habe nur der S taa t mit seinen großen Mitteln 
es ermöglicht, daß die Eilenbahnverstaatlichung
durchgeführt werde.', konnt Einen Eisenbahn­
staat mit selbststandiger Finanzgebahrung im 
Staate zu gründen, gehe nicht an. Daß die Ge­
meinden, insbesondere die Städte, für gewisse An­
lagen mit herangezogen würden, sei nur billig.

Abg. Gras M o l t k e  (freikons.) tritt für Ver­
besserung der Verkehrsverhältnisse in Schleswig- 
Holstein em. Der E i s e n b a h n m i n i  st e r 
Nchert diesen. Wünschen Entgegenkommen zu. 
Abg. Go t he i n  lfrei,. Ber.) bringt eine Reihe 
von Reformvorschlägen vor. Die Eisenbahnver­
waltung müsse Technikern anstatt Juristen über­
tragen werden, wie das bei der Bergbauver­
waltung „und Post der Fall sei. D e r E i s e n -  
bahnmr n l s t e r  erwidert, daß er früher aller­
dings einer besonderen technischen Ausbildung der 
Verwaltungsbeamten zugeneigt gewesen, aber da­
von zurückgekommen sei, weil damit den eigent­
lichen Technikern ein großes Gebiet der Be- 
thatlgung entzogen werden würde. Die Stellung 
der Techniker sei überhaupt durch die Eisenbahn- 
verstaatlichung verbeßert worden, und der Vor- 
nmrf, des Aßeßorlsmus auf diesem Gebiete sei un-

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Fort­
setzung der heutigen Berathung.

Lohn. aber die Einladung nehmen wir mit 
Freuden an. Machen Sie nur schnell. Herr 
Assessor, damit wir Alten dann noch am 
Leben sind."

„Wird geschehen." gab gut gelauntRabenow 
zurück.

Der Gärtner kam dazu, empfing aus dem 
Munde seiner Frau die Kunde und schüttelte 
den zwei Glücklichen die Hände. Dann ging 
es zur Bahnstation.

Die Verlobungs-Angelegenheit nahm einen 
guten Verlauf. Die Eltern sträubten sich 
nicht, auch nicht der Vater, der an dem 
Assessor Gefallen fand. und dem das nächt­
liche Abenteuer imponirte, das so gut ver­
laufen. Schriftlich erbat Rabenow Urlaub 
von seinem Amtsrichter wegen dringender 
Familienangelegenheit und erhielt ihn. Im  
Städtchen hieß es, der Herzkönig aller notablen 
Jungfräulichkeiten schäme sich wegen des ver- 
stauchten Fußes vor seinen vielen Anbeterinnen, 
die ihn stets nur an der Spitze des Reigens 
gesehen. Als aber nach einiger Zeit bekannt 

er hätte sich in der durch ihn so 
unliebsam gestörten Ballnacht mit dem wild- 
fremden Fraulem verlobt und heirathe diese 
nächstens, da durchbebte die Empfindung 

Wuth Alle zarten Herzen von 
Holster. M an wurde ihm nicht mehr ge­
statten, die Touren zu kommandiren und, so 
wett es gehe, m Gesellschaften und auf der 
Straße ihn „schneiden".

Der Assessor ahnt noch garnichts von dem 
über ihn verhängten Bannfluch. Er hält 
Flitterferien im Schlosse seiner Braut und 
kommt erst nächste Woche nach Holster, um 
ein passendes Familienquartier zu miethen 
einzurichten und nebenbei die langweiligen 
Akten zu studiren.

Na, in diese wird er jetzt schöne Konfusion 
hineinbringen.

Deutsches Reich.
Berlin, 18. M ärz 1898.

— Zur gestrigen Frühstückstafel bei den 
Majestäten war Graf Görtz geladen. Am 
Nachmittage verweilte Se. Majestät der 
Kaiser im Arbeitszimmer und empfing um 
4 Uhr 30 Min. den Geschichtsrnaler 
Roechling. Zur Abendtafel war der aus 
Kiaotschau zurückgekehrte Preinierlieutenant 
vom Seebataillon Frhr. v. Steinecker ge­
laden. Um 8 Uhr 30 Min. begab sich Se. 
Majestät nach dem Neuen königl. Opern- 
theater, um dem M arinevortrag des Geh. 
Regierungsrathes Pros. Busley beizuwohnen, 
und kehrte um 10 Uhr 15 Min. nach dem 
königl. Schlosse zurück. — Heute früh um 
8 Uhr 45 Min. fuhr Se. Majestät nach dem 
Tegeler Schießplatz, um daselbst einem Ge­
fechtsschießen einer kriegsstarken Kompagnie 
des Kaiser-Alexander-Garde-Grenadier-Regi- 
ments Nr. 1 beizuwohnen.

— Im  Beisein des Kaisers wird morgen 
Professor Slaby von der Polytechnischen 
Hochschule in Charlottenburg einen Vortrag 
halten, welchem auf besonderen Wunsch des 
Kaisers auch alle Herren des Hauptquartiers 
mit ihren Damen beiwohnen werden.

— Die persönliche Anwesenheit des 
Kaisers und fast aller deutscher Bundes­
fürsten (selbst des greisen Regenten Luitpold 
von Bayern) zu des Königs Albert siebzig­
stem Geburtstag erweist sich als eine ganz 
außergewöhnliche Ovation für den sächsischen 
König, ohne Beispiel in der neuesten deutschen 
Reichsgeschichte. Dergleichen war 1891 
weder bei dem bayerischen Regenten, noch 
1896 bei dem Großherzoge von Baden 
der Fall.

— Die Meldung, daß der Kaiser seine 
Erholungsreise in diesem Sommer nicht nach 
Norwegen, sondern nach Schottland machen 
werde, wird durch den Londoner „Standard" 
bestätigt. Wie das B latt erfährt, hat der 
Kaiser eine Einladung, in diesem Jahre in 
den schottischen Hochlanden zu jagen, er­
halten und wird sie auch wahrscheinlich an­
nehmen.

— Unter Vorsitz des Herzogs Ernst 
Günther von Schleswig-Holstein fand gestern 
im Reichstagsgebäude die angekündigte 
Sitzung des vereinigten Kanalausschusses 
statt, in welcher die Mißhelligkeiten über 
den Groß-Schifffahrtsweg Berlin - Stettin  
definitiv beigelegt wurden. Aus der Ver­
sammlung wurde mitgetheilt, daß das Ost­
projekt bereits von einer der angesehensten 
Berliner Baufirmen in Bearbeitung ge­
nommen sei.

— Aus Brüssel meldet heute ein Draht-
bericht: Der Kommandant des deutschen
Schulschiffes „Stein", Kapitän z. S . Oel- 
richs, der in Haiti am Sonnenstiche ge­
litten hatte, ist bedauerlicherweise in Ant­
werpen schwer erkrankt und mußte nach 
Berlin gebracht werden; er mußte, da er 
tobte, zeitweise in eine Zwangsjacke gesteckt 
werden.

— Der Senatspräsident des Kammerge- 
richts. Geh. Ober-Justizrath Dr. Coing, 
Präsident der Prüfungs-Kommission für das 
erste juristische Staatsexamen, ist von einem 
durchgefallenen Kandidaten zum Pistolenduell 
gefordert worden.

— Der Seniorenkonvent des Reichstages 
beschloß heute, das Flottengesetz am M itt­
woch zur zweiten Berathung im Plenum zu 
bringen.

— Der Senioren-Konvent des Reichs­
tages hat heute beschlossen, am 23. M ärz 
die zweite, daran anschließend die dritte 
Berathung der Marinevorlage zu beginnen. 
Nach deren Erledigung soll die zweite Be­
rathung des M arineetats beginnen. Die 
Ferien sollen vom 31. M ärz bis 19. April 
dauern.

— Heute Nachmittag wurde, wie ange­
kündigt, Herr Liebknecht aus dem Gefäng­
nisse in Charlottenburg entlasten. Eine 
große Anzahl von Sozialdemokraten hatte 
sich eingefunden, welche Liebknecht mit einem 
dreimaligen Hoch empfingen, worauf dieser 
in einer Droschke nach seiner Wohnung fuhr.

Alton«, 18. März. In  dem heute ge­
fällten Urtheil in dem Prozesse des Ober­
försters Lange gegen den Fürsten Bismarck 
ist die Ableistung des formulirten Eides dem 
Fürsten Bismarck auferlegt worden. Im  
Falle der Ableistung erfolgt die Abweisung 
der Ansprüche des Oberförsters, andernfalls 
hat Fürst Bismarck die höhere Pension zu 
zahle».

Provtnzialnachrichten.
Culm, 14. März. (Kämmerei-Etat.) Der aus der 

Berathung des Magistrats und der Finanz- und 
Oekonomie-Deputation hervorgegangene Etat der 
hiesigen Stadthauptkasse pro 1. April 1898 bis 
Ende März 1899 balancirt mit 266000 Mark in 
Einnahme und Ausgabe. Gegen den E tat des 
noch laufenden Rechnungsjahres hat eine E r­
höhung um 13000 Mark stattgefunden, was 
daraus zurückzuführen ist. daß in dem neuen Etat 
7000 Mark Ueberschüsse früherer Jahre in Weg­
fall gebracht werden mußten, da das Rechnungs- 
iahr 1897/98 keinen Ueberschuß bringen, sondern

mir einem Defizit von nicht viel unter 3000 Mk. 
abschlietzen wird. Ferner mußten 3500 Mk. mehr 
an Kreis-Kommunalsteuer und an Mehrleistungen 
für die städtischen Elementarschulen 3703 Mk.' in 
deu E tat aufgenommen werden. Das Gesetz vom 
3. März 1897 betreffend das Diensteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks­
schulen hat auch der Stadt Culm eine erhebliche 
Mehrausgabe verursacht, da sie an die staatliche 
Alterszulagekasse 2358 Mk. Zuschuß leisten muß. 
Der Bedarf an Kommunalsteuern ist, da durch 
Einnahme nur Deckung in Höhe von 146096 Mk. 
vorhanden ist, auf 119931 Mk. festgestellt worden 
und sollen diese mit 100 Prozent der Betriebs­
steuer und mit 185 Prozent der Realsteuern und 
Einkommensteuer aufgebracht werden. Daß in 
letzterer Beziehung nur 5 Prozent Zuschläge mehr 
als^ nn Voriahre gefordert werden, ist darauf 
zurückzuführen, daß die Einkommensteuer-Veran­
lagung Pro 1898 99 ein um 3000 Mk. erhöhtes 
Steuersoll bringt und daß vom 1. Oktober d. J s .  
ab die Aktiengesellschaft „Höcherlbräu" steuer­
pflichtig wird.

Gollnv, 14. März. (Der Stadthaushaltsplan 
mr 1898/99) schließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 42198 Mk., gegen 35571 Mk. des laufenden 
Etatsiahres ab. Die Erhöhung hat in den Mehr­
aufwendungen für die Schulen und in den von 
Jah r zu Ja h r  steigenden Kreisabgaben ihren 
Grund. Die Zuschläge betragen 275 Prozent der 
Staatseinkommen-. 210 Proz. der Grund-, Ge­
bäude- und Gewerbesteuer und 100 Prozent der 
Betriebssteuer.

Graudenz, 18. März. (Damsn-Turnverein. 
Selbstmord.) Der „Graudenzer Damen-Turn­
verein" hielt am Mittwoch ein Kostümfest ab. 
zu dem eine Anzahl Mitglieder auch in männ­
lichen Kostümen erschien. Die Reihe der Auf­
führungen eröffnete ein Reigen in dem Turn» 
Kostüm (grau mit roth), der mit Musikbegleitung 
im Saale geschritten wurde. Auf der Bühne 
wurde dann „Der neue Lehrer", ein Schwank, 
auch in den Herrenrollen von Damen dargestellt, 
worauf eine Reihe von „lebenden Bildern" folgte. 
Ein Tanz von Spitzenfigürchen iHerren und 
Damen ganz in Weiße Spitzen gekleidet) gefiel so, 
daß er wiederholt werden mußte. — Der 
stellungslose Schlossergeselle Alois Pelka aus dem 
Kreise Oppeln hat sich am Mittwoch Nachmittag 
m der Weichsel bei Graudenz ertränkt. E r lief 
auf eine in das Wasser hineinragende Buhne, be­
kreuzte sich mehrere M al und warf sich in den 
Strom. Es gelang erst nach einer halben Stunde, 
die Leiche aus dem Wasser zu ziehen.
_ Bnbliy i. Pomm.. 17. März. (Erhängt) hat 
nch der Lehrer Dieckelmann von hier. Es 
schwebte gegen ihn ein Strafverfahren wegen 
Sittlichkeitsvergehens. Der unverheirathete Mann 
hinterläßt ein Vermögen von etwa 40000 Mark.

Westpreutz. Provinziallandtag.
^  ^  „ Da n z i g ,  18. März.
Der Provinzlallandtag sandte heute (Freitag) 

vor E intritt in die Tagesordnung auf Vorschlag 
des Vorsitzenden folgendes T e l e g r a m m  a n  den 
Ka i s e r :

„Der 21 Provinzialland'ag der Provinz West- 
preußen begrübt voller Freude den Beschluß der 
königlichen Staatsregierung, in Danzig eine 
technische Hochschule errichten zu wollen. Der 
Landtag empfindet in tiefer Dankbarkeit die er­
neute Fürsorge Eurer Majestät für das Wohler­
gehen und die Entwickelung unserer Provinz und 
bittet ehrfurchtsvoll Eure Majestät, den Ausdruck 
unserer unwandelbaren Treue und Anhänglichkeit 
entgegenzunehmen. Der Vorsitzende des Provinzial- 
landtages. v. Graß."

Es wurde alsdann die Vorlage, betr. Auf­
nahme von Militärpersonen in dieProvinzialirren- 
anstalten angenommen. Kammerherr von Parpart 
wurde als stellvertretendes Mitglied des Provinzial- 
ausschusses an Stelle des VerwaltungSgerichts- 
direktors Döring mit 33 Stimmen gewählt. Ober­
bürgermeister Delbrück-Danzig erhielt 17 Stimmen. 
Die Vorlage, betr. den Besoldungsplan für die 
Provinzialbeamten, wurde von der Tagesordnung 
abgesetzt.

I n  Betreff der Kleinbahnvorlage stellte der Be­
richterstatter Herr Landrath von Glasenapp- 
Marienburg folgenden Antrag: Der Provinzial­
landtag wolle beschließen, deu Provinzialausschuß 
zu ermächtigen, sich an dem Kleinbahn-Unter­
nehmen in der Provinz entweder durch Zins­
garantien oder durch Uebernahme von Aktien, 
Geschäftsantheilen, durch Kapitalbeiträge oder in 
sonst geeigneter Form bis zu des Anlage­
kapitals abzüglich der Kosten für Grunderwerb 
und Forstschutzentschädigungen zu betheiligen.

Auf die an den Kaiser abgesendete Depesche 
traf abends bei Gelegenheit des Festessens für 
Herrn Oberpräsidenten v. Goßler nachstehende 
Antwort des Kaisers ein:

An den Provinzial-Landtag
Danzig.

Ich spreche dem Provinzial-Landtag für 
die freundliche Begrüßung und den Ausdruck 
treuer Anhänglichkeit Meinen wärmsten 
Dank aus und wünsche, daß die dort zu er­
richtende technische Hochschule zur segens­
reichen Entwickelung Danzigs und der ganzen 
Provinz Westpreußen kräftig beitrage.

Wilhelm U.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 20. März 1770, vor 

128 Jahren, wurde zu L a u s s e n  am Neckar der 
Dichter Friedrich H ö l d e r l i n  geboren. M it der 
tiefsten Empfindung vereinigte er reinen Wohl­
laut der Sprache und antike Formvollendung. 
Aus seinen Gedichten klingt uns der Schmerz 
und die Wehmuth des hoffnungslos Suchenden 
entgegen. Zu seinen herrlichsten Schöpfungen 
gehören u. a. „Griechenland". „Das Schicksal". 
„Der Neckar". Der Dichter starb nach jahre­
langer Geistesumnachtung am 7. Ju n i 1843 in 
Tübingen.

Am 21. März 1685, vor 213 Jahren, wurde zu 
Ei senach Johann Sebastian Bach geboren, der 
erste Meister seiner Zeit auf der Orgel und im 
Klavierspiel, in Theorie und Praxis unüber­
troffen. Als Komponist erhaben und ernst, dabei 
zart und weich, vereinigte er eine unerschöpfliche 
Fruchtbarkeit mit solcher Meisterschaft in der 
Ausarbeitung, daß fast jedes seiner Tonwerke 
zum Studium dienen kann. Bach starb am 28 
Ju li 1750 als Kantor der Thomasschule in 
Leipzig.

Thor«. 19. März 1898,
— ( V e r l e i h u n g  d e r  R e t t u n g s ­

m e d a i l l e . )  Dem Pionier Schukowski vom 
Pomm. Pionier-Bataillon Nr. 2 ist die Rettungs- 
Medaille am Bande verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  in d e r  Ga r n i s on . )  
Nachdem die definitive Ernennung des Hilfs- 
Predigers Herrn Becke als Divisionspfarrer der 
K  Dlvmon in. Thorn vom Herrn Minister be­
stätigt worden ist, wird Herr Pfarrer Becke am 
Sonntag den 20. d. M ts. Vormittag in der neue» 
Garnlwuklrche durch den Herrn Militür-Ober- 
Pfarrer Wittmg des 17. Armeekorps eingeführt 
werden. Büchne r .  Militärgerichtsaktuar bei- 
Gouvernementsgerlcht in Thorn, ist vom 1. Aprä 
d. ^ s . ab zum Kvmmandanturgericht in Spanda» 
verletzt. Bon demselben Tage ab ist der Jnten- 
dantnr-Bureaudiätar L eist aus Metz mit der 
Probeweisen Wahrnehmung der Geschäfte als 
Militärgerichtsaktuar hierselbst beauftragt worden

— ( P e r s o n a l i e n ) .  Kasernen - Inspektor
Nenber früher in Thorn. letzt in Arhs. ist zu» 
1. April als Spezial - Inspektor nach Bromberg 
versetzt.

— <Personal i en von der Ei s enbah »> 
Eisenbahn-Bau- und Äetriebsinspektor Gutbier 
in Stettin ist nach Jnowrazlaw als Vorstand der 
Betrlebslnspektion versetzt. Die Versetzung des 
Stationsverwalters Doebel in Schönste nach 
Arnswalde ist aufgehoben worden.

( A b i t u r i e n t e n - P r ü f u n g . )  Die münd­
liche Prüfung der Abiturienten am hiesigen Gym­
nasium und Realgymnasium findet am 22- 
März unter Vorsitz des Provinzial - Schulraths, 
Herrn Geheimraths Dr. Kruse statt.
.. — ( Be i  d e n  g r ö ß e r e n  P i o n i e r -
ü b u n g e n ) ,  welche in diesem Jahre in Thorn.'» 
in Aussicht genommen sind, wird es sich um eine 
sogenannte Belagerungs- und AngriffsübunS 
handeln, während die Uebungen an der Mulde 
bei Grimma und an der Elbe bei Meißen, sowst 
am Rhein bei Germersheim sich ausschließlich als 
Pontonierübungen. d. h. Uebungen im Brücken­
schlägen mit vorbereitetem und unvorbereitetem 
M aterial darstellen.
, ^  ( E i n  B i s m a r c k  - K o m m e r s )  wird aM 
1. April im Artushofsaale stattfinden. .
^ — ( Er s a t zwahl  z u r  Ha n d e l s k a mme r . )
Zur Ersatzwahl für das verstorbene Handels 
kammer-Mitglied M. Rosenfeld ist Termin au) 
Dienstag den 29. März nachmittags 5 Uhr "" 
kleinen Schützenhaussaale anberaumt. ^

— (A lts täd t. evange l .  K i r c h e n g e me i n d e  
I n  der in dieser Woche abgehaltenen gemeM 
schaftlichen Sitzung der beiden Körperschafte» 
der, Kirchengemeinde wurde eine Ersatzwahl )M 
die Gemeindevertretung vorgenommen; es wurde» 
die Herren Kaufmann Jllgner und Rentier Weg»m 
gewählt.

— (Gei s t l i ckes  Konzer t . )  Das am P alA
sonntage in der Garnisonkirche stattfindende g rE  
geistliche Konzert wird von Herrn Organisten Dorrn 
unter Mitwirkung zwei renommirter auswärtig^ 
Kräfte, des Opernsärwers Lindenstädt und der 
Konzertsängerin Frl. Wmkow veranstaltet. Ferner 
wird der Kirchenchor und ein Orchester mitwrrren» 
Die Einleitung und den Schluß des Konzerts 
werden allgemeine Gesänge bilden. , §

— ( V e t e r a n e n v e r b a n d ,  Or t s g r u P N^  
Thorn. )  Wie in der Monatsversammlung ê 
Ortsgruppe Mocker. wurde auch in der 
Sonntag abgehaltenen Monatsversammlung der 
Ortsgruppe Thorn seitens des Bereinsvorsitzende» 
Verwahrung dagegen eingelegt, daß der Veterane»- 
verband nach den Behauptungen der Militcn- 
vereine unlautere Bestrebungen verfolge. Z "  
den einzelnen Gruppen des Verbandes herrstye 
ein hochpatriotischer Geist, und in dem Hauptziel de» 
Verbandes, kür die Feldzugskameraden eine unter 
stützung. zunächst für die in Noth und Krankheit ge­
rathenen, aus dem Reichsinvalidenfonds zu ei' 
langen, könne man keine sozialdemokratische Be 
wegung erblicken. Das gleiche Ziel verfolge st»r 
der Kyffhäuser-Verband ebenfalls. Die Bestrebun­
gen des Veteranenverbandes fänden auch rm 
Reichstage Unterstützung. Die Zahl der unter­
stützten Veteranen ist von 15000 auf 20000 gê  
stiegen; noch gebe es aber 3094, die trotz gestv' 
lichen Anspruches keine Unterstützung beziehe"- 
Die feindliche Haltung der Militärvereine gegk.» 
den Veteranenverband sei nur auf Parteilich"" 
zurückzuführen.

— ( Th i e r s c h u t z v e r e i n . )  I n  der »M 
Donnerstag abgehaltenen Vorstandssitzung wurde" 
die Herren Mittelschullehrer Kowalski und Be- 
triebssekretär Graffunder in den Vorstand neuge­
wählt an Stelle der Herren Kaufmann Adolph 
und Gerichtsasststent Matz, welche die auf ste ge­
fallene Wahl nicht angenommen. — Das voM 
Verein an der Südseite des Rathhauses ausge­
hängte Plakat giebt Anweisungen über die 
Stallordnung und ist dem Interesse der ländliche» 
Besitzer zu empfehlen.

— ( B l a u k r e u z - V e r e i n . )  Auf den morge»- 
Sonntag, Nachmittag im Blaukreuz-Verein statt­
findenden Vortrag des Herrn Ghmnasial-Ober- 
lehrer Bungkat über die Älkoholfrage machen 
nochmals aufmerksam.

— ( Turnvere in . )  Morgen, Sonntag, unter­
nimmt der Turnverein eine Turnfahrt nach 
Gremboczhn. Die Jugendabtheilung marschirt 
pünktlich um 2 Uhr von der Garnisonkirche, ihr 
folgt um 2'/« Uhr die Hauptabtheilung. Zahl­
reiche Betheiligung ist erwünscht. Um 6 Uhr 
wird der Rückmarsch angetreten.

— ( V o r t r a g  über  Ar me n i e n . )  Auf de" 
Vortrag des Herrn Pfarrer Fischer-Berlin über 
Armenien, welcher morgen, Sonntag, Abend 
7 Uhr in der Aula der Mittelschule. Gereckte- 
straße, stattfindet, weisen wir wiederholt hin 
Die Vortrüge desselben haben in den Städten 
unseres Ostens überall große Theilnahme ge­
sunden.

— ( B a n d r o ws k i - Ko n z e r t . )  I n  dem aw 
Montag stattfindenden Konzert des Heldentenors 
der Frankfurter Oper, Ritter von Bandrowski 
wird außer der Mezzosopranistin Frl. Marie 
Corina noch der Musikiehrer Fritsch-Jnowrazlaw 
mitwirken. I n  Jnowrazlaw mußte das Äan- 
drowski-Konzert am Donnerstag wegen plötzlicher 
Heiserkeit des Sängers ausfalle», was von dew 
Publikum Jnowrazlaws sehr bedauert wurde.

— ( Le i pz i ge r  Sänge r . )  Ueber die Leipziger 
Sängergesellschaft Plötz, welche am Sonntag und 
Montag im Viktoriasaal auftritt, schreibt die 
„Eislebener Ztg.": „Die H. Plötz's Leipziger 
Sauger erfreuen regelmäßig jedes Jah r unser 
gemüthliches Eisleben mit ihrem Besuch, und 
immer sind sie uns willkommen. Ih re vorzüg­
lichen Darbietungen erzielen jeden Abend rauschen­
den Beifall und durchschlagenden Erfolg. I h r



Arogramm ist ebenso neu und in nicht erschöpfen­
der Wenc originell, wie vielseitig und dezent; es 
umsagt das ganze Gebiet des Humors und 

minder oes ernsten, gehakt- und gemiith- 
vouen Gesanges. Dazu kommen dann noch die 
^ ^ a u  ten Instrumental vortrüge des HerrnFanther. 
c ^  rönnen jedermann den höchst lohnenden Be­
lach der H. Plötz'schen Sänger-Vorstellungen mit 
«irem namentlich für Familienbesuch in dezenter, 
bähender Weise zusammengestellten Programm 
°Uls wärmste empfehlen."
-r- l A r t u s h o f - S o n n t a g s - K o n z e r t . )

„allsonntäglich stattfindende Konzert der 
Kapelle des 61. Regiments im Artushofe fällt 
d„ Ä". Sonntag, wegen anderweiter Besetzung 
"es Saales aus.

( P r o me n a d e n k o n z e r t . )  Morgen, Sonn- 
?g. wird das Musikkorps des Jnfanterie-Re- 

8 Ments von der Marwitz zur gewöhnlichen Zeit 
aus dem altstadtischen Markte konzertiern.

ie r  > euchen.) Die Maul- und Klauen- 
,,^che ist unter dem Rindvieh- und Schweine- 
?E>tande der Domäne Schönfließ und dem Vieh- 
^,uaude des Besitzers Gotthelf in Lobdowo, 
7,; eiH Briefen, ausgebrochen. — Unter dem Rind- 
mehbeitande des znm Gute Nawra gehörigen 
«Vorwerkes Jsabellin ist der Milzbrand auf- 
uetreten.
- „7" l Pyt i s e i ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 7 Personen genommen.
» ^ ? . / u n d  en) ein Pinsel in der Gerechte-
ftratze Näheres im Polizeisekretariat.

au. der Wxj chsxl j  Der heutige Wasser- 
datragt 1,2g Meter über 0. Windrichtung 

D^m«r1^kammei, sind die Schiffer: Greiser,
sv umwer »Warschau" 2200 Zentner diverse Güter, 

2?ch Wrotzlawek; Peter Rutkowski, 
^600 Zentner Blauholz, von Danzig nach 

Deter Wilgorski, Kahn. 3000 Zentner 
?!^Ue Guter. Johann Hinz, 1200 Zentner 
^aorse Guter, Xaver Walenczikowski, 2000 Ztr. 
mverse Güter, sämmtlich von Danzig nach Thorn-, 
„ udreas Strzelecki, leerer Kahn, von Thorn 
nach Polen: Johann Papirowski, Kahn mit 

L'.don Warsaiau nach Thorn; Franz Tietz, 
Mathias RhdlewSki, beide Kähne mit Getreide, von _____rr-b.

Nach" ̂ ^ew ski, sämmtlich leere Kähne,

„--Mucker. 19.März. (Verschiedenes.) Am M itt- 
2Z März er. findet eine Sitzung der 

starr "^Vertretung im hiesigen Gemeindehause 
Auf der Tagesordnung stehen folgende 

unkte: 1. Erörterung und Beschluß über
„„^"^rakt abschluß mit der Firma F. Singer 
ein» ^a. in Berlin über Betrieb und Anlage 
s ^ r  S t r a ß e n b a h n  und einer e l e k t r r -  
2 Z e n t r a l e  für Licht und Kraft. 
i^A ra th u n g  und Feststellung des E tats pro 
M W  3. Beschluß über Verkauf des alten 
Mdschrankes. 4. Beschluß über Bewilligung der 
sou L Reparaturen im Krankenhause. 5. Be­
schäm,
? ^ ß  über Bewilligung von Mitteln zur Be- 

.wanung neuer Utenstlien rc. im Krankenhause. 
?-.Vorlegung des Anschlages zum Ausbau der 
früheren Lehrerscheune. 7. Verwaltungsmitthei- 
Migrn. -  Die hiesige Apotheke ist von '  "
Wer Gustav Jacobsohn für den Preis vc 
qUek an den Apotheker I .  von Graszhnski- 
Bosen verkauft worden. — Am 11. März wurde 

^«m^jchsE Pauline L. hier durch die Hebe- 
ttm?» Raguse von Drillingen weib-

Uchlechts entbunden. Während eins von 
^-!"^ern nach einigen Tagen verstarb, er- 

sundheit berden anderen der besten Ge-

18. März. (Verschiedenes.) Ohne 
"W Ürsache verließ am 13. d. M ts. die 

Plenstmagd Anna Rutzinska den Dienst bei dem 
Rose in Stewken. Hierbei ent- 

wendete dreselbe dem Dienstherrn 7 P aar 
Strumpfe im Werthe von 10 Mark. -  Die dies- 
«nx«^uhlilhrs-Kontrolversam m lung hierselbst 
^"det D r"-; vorm. 9 Uhr. für Reserve.
»U m  1 Uhr für öand- bezw. Seewehr 1. Auf- 
U v ts  und Ersatzreserve auf der Ringchaussee am 
Mllmelsterhause statt. — An Feuer - Sozietäts- 

.prp hat Podgorz 78,87 und
^chlusielmuhle 151,63 Mark aufzubringen. 32 
H^onen haben hierzu beizutragen. — Für das 

siud 212 hiesige Personen zur 
k v U ^ ru e r  veranlagt. Die Summe der Ein- 
^Mlnensteuer betragt 4699 und die der Er- 
üÄ W ssteuer 483.60 Mark. Die Ergänzungs- 
dxU habcn 4/> Personen zu zahlen. Staatssteuer- 
kvNagungsbenachrlchtlgungsschreiben für das 
reit^rnde Jah r werden den Steuerpflichtigen be­
licht, Zugestellt. — I n  der heutigen außerordent 
Äürn. Sitzung der ..Stadtvertretung war der 
AerUmeister. 1 Schosse, der Kämmerer und vier 
nur „Eer anwesend. Auf der Tagesordnung stand 
t r i k ^ r  Punkt H e r l e i t u n g  d e r  el ek-  
NarK^k" S t r a ß e n b a h n  zur Besprechung 
kamp« M dieser Punkt eingehend erörtert wurde 
Heb-», die Mitglieder der Gemeindevertretung zu 
StroL°?Wung. daß.sich der hiesige Ort durch di. 
begri,/^ ah n  nach leder Richtung heben wird. sie 
VerUeu daher das Prmekt. Jedoch wollte die

sein, auf solche einzugehen.

Podgorz. 18. März. (Vorn Schießplatz.) Leute 
Morgen kurz vor 8 Uhr erdröhnte der erste 
Kanonenschuß in diesem Jahre. Die zur Uebung 
eingezogenen Landwehrmannschaften schießen heute 
und morgen. Das Schießen aus den schweren 
Geschützen, das man während der Winterpause 
vermißte, war heute hier so stark zu vernehmen, 
wie nie zuvor. I n  vielen Häusern hierselbst 
klirrten die Fenster und mancher Schuß hatte 
solche Wirkung, daß viele Stubenthttren durch 
den Luftdruck aufsprangen. Selbstverständlich 
waren es nur solche Thüren, an denen die 
Schlösser reparaturbedürftig sind.

Litterarisches.
Welchen überraschenden Fortschritt textlich und 

illustrativ eine Zeitschrift machen kann, wenn 
Redaktion und Verlag den festen Willen hegen, 
nur das beste zu bieten, zeigen die uns vorliegen­
den Hefte 5 bis 7 von „ We h r  u n d  Ehr " ,  
illustrirte Zeitschrift für die deutsche Armee und 
Marine und deren Freunde (Deutsch-patr. Verlag, 
W. John, Berlin IV., Köthenerstr. 46). — Die her­
vorragendsten Schriftsteller haben »Wehr und 
Ehr" durch Beiträge unterstützt, und auch die letzt- 
erschienenen Hefte weisen eine ganze Reihe glanz­
voller Namen auf. I n  illustrativer Hinsicht 
mächst das B latt mit jeder Nummer, so daß wir 
es als gehaltvolles Familienblatt nur wärmstens 
empfehlen könne». Der geringe Abonnements- 
preis von Mk. 1.80 pro Quartal ist gleichfalls 
dazu angethan. „Wehr und Ehr" die weiteste Ver­
breitung zu sichern, nicht nur in Offizierkreisen, 
sondern auch in jeder patriotisch gesinnten Familie.

Mannigfaltiges.
(G a se x p lo s io n  in G örlitz .) Am 17. 

dieses Monats vormittags um 10 Uhr fand 
eine furchtbare Gasexplosion im Kolonial- 
waarenlager von Klingenberg statt, wobei 
zwei Personen tödtlich, zwei Feuerwehrleute 
leicht verletzt wurden. Der Schaden ist sehr 
bedeutend.

(S e l bstm ord.) Ein von auswärts ge­
kommener, unbekannter Radfahrer erschoß 
sich vor den Augen zweier junger Damen in 
den Promenadenwegen des Karlsaueparks 
in Kassel. Er wurde als Sohn eines ange­
sehenen Kaufmanns zu Wiesbaden ermittelt. 
Die Ursache sollen Liebeshändel sein.

(Schreckl i che T h a t  e i n e r  S t i e f ­
m u t t e r . )  Aus Kaiserslautern, 18. März, 
meldet die „Pfalz. Presse": Heute früh wurde 
das Schneidermeister Schwarzelbach'sche 
Ehepaar unter dem Verdachte, an ihren 3 
Söhnen im Alter von 16, 14 und 12 
Jahren einen Giftmordversuch verübt zu 
haben, verhaftet. Der Zweitälteste Sohn 
wurde heute Nacht 1 Uhr von dem vom 
Vater geholten Arzt todt gefunden, während 
bei den anderen Knaben mehrere Ver­
giftungserscheinungen sich zeigten. Es wird 
vermuthet, daß Frau Sch., die Stiefmutter 
der Knaben, den Kindern Phosphor in das 
Abendessen gethan hat.

( To d e s u r t h e i l . )  Das Schwurgericht 
in Stade fällte nach dreitägiger Verhandlung 
das Todesurtheil über den Schuhmacher 
Gränz aus Klint wegen Ermordung des 
Schlächters Rolfs aus Lamstedt.

( E i n e  h o c h h e r z i g e  S t i f t u n g )  
wurde jüngst in Frankreich von Lady 
Murray, einer durch ihren Reichthum und 
regen Wohlthätigkcitssinn bekannten Dame, 
ins Leben gerufen. Zur Erinnerung an 
ihren verstorbenen, einzigen Sohn und ihren 
gleichfalls verstorbenen Gemahl, die beide 
dem Schriftstellerberufe angehörten, hat 
Lady Murray zu Antibes die Villa Rey- 
narde mit anliegendem, parkartigem Garten 
angekauft und beides unter dem Namen 
Villa de l'Esparance als Asyl für n o t ­
leidende Schriftsteller zur Benutzung freige­
geben.

( De r  e n g l i s c h e  G r o ß i n d u s t r i e l l e  
S i r  H e n r y  Bes s e r n  er) ist gestorben. 
Er war am 19. Januar 1813 in Hartfort- 
shire geboren. Ihm dankt die industrielle 
Welt außer vielen anderen Verbesserungen 
auf dem Gebiete der Mechanik und 
Metallurgie insbesondere die nach ihm be­
nannte Methode der Umwandlung von Roh­
eisen in Stahl durch Einblasen von Luft in 
flüssiges Roheisen, die seit 1856 zu einer 
völligen Umwälzung der Stahlindustrie ge­
führt hat.

I  Kos Mk M gSW>«ciM LmvM I
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A rill Mii Mus »

I u n t«r  lOtzitaiix «Inor I
I — —  empfiehlt

IM. SuedovolsLI, I
W  8 « § L 6 i » s 1 r ' S 8 S «  2 6 .

OesavßMoker, ^.uäaektsdüeder, 
06äiekr8»mm1»nA6n, Oe-
äeukdüelrel, Larten unä 8prüeli6 
ewpLelüt äie Lueddaväluv^

Einige gewandte

jllilge Leute
als A g e n t e n  einer best- 
renomnnrten Fahrradfabrik 
am Platze gegen hohe Pro­
vision gesucht. Meldungen 
in der Expedition d. Zeitung.

K e h r U n g e
verlgt. 8 ieokm ann , Korbmachermstr., 

Schillerstraße.

Eingesandt.
Bezugnehmend auf den Artikel „Acethlengas" 

in der Nummer 66 Ih re r Zeitung, in welcher Sie 
die Stadtverordnetensitzung in Posen vom 16. ds. 
zur Sprache brachten, möchten wir darauf hin­
weisen, daß die von dem Stadtverordneten Förster 
gerügten Mißstände in der Posener Gasanstalts­
verwaltung auch ganz zutreffend für unsere hiesigen 
Verhältnisse sind. Wir sind in der Lage, auch 
konstatiren zu können, daß unsere Gasanstalts­
verwaltung ihren Konsumenten gegenüber nicht 
dasjenige kaufmännisch-höfliche Verhalten an den 
Tag legt, das der Anstalt nur förderlich sein 
könnte. Die Gaskonsumenten empfinden es viel­
fach schwer, sozusagen von der Gnade des Kassen- 
boten abhängig zu sein. Es hat jedermann doch 
noch andere Geschäfte, als nur auf Gasrechnungen 
zu warten und sie sofort zu bezahlen, oder man 
st anderweit behindert, oder abwesend von Lause, 

dann ist es dem Boten schon unlieb, sich zum 
zweiten Male zu bemühen, und erhält er nicht 
gleich Bezahlung, dann beliebt unsere Gasanstalts­
verwaltung m i t K l a g e  zu drohen.  Es wäre 
gewiß doch angezeigt, wenn den Konsumenten eine 
bestimmte Frist eingeräumt würde, während 
welcher Zahlung zu erfolgen hätte. Derartige 
Unzuträglichkeiten fielen dann von selbst fort. 
Andere und königliche Verwaltungen räumen doch 
eine Zahlungsfrist ein, warum denn nicht auch 
die Gasanstalt? Es dürfte sich wohl empfehlen, 
wenn in einer der nächsten Stadtverordneten­
sitzungen diese Sache zur Sprache gebracht und 
darauf hingewiesen würde, daß den Konsumenten 
vorerst unguittirte Rechnungen, mit Gewährung 
einer bestimmten Frist, eingereicht werden möchten, 
nicht wie bisher üblich Quittung präsentirt werde. 
Die Konsumenten sind dann in der Lage mit Ruhe 
prüfen zu können, ob der zu erhebende Betrag in 
Ordnung geht. Mehrere Gas-Konsumenten!

^BrieMten,
H e r r n  P., Mocker. Das christlich-soziale 

Handbuch ist von der Vaterland. Berlagsanstalt 
Berlin 81V.. Wilhelmstraße 30/31 für 35 Pf.. mit 
Porto 40 Pf. zu beziehen. Das antisemitische 
Handbuch (Verlag von W. Giese. Berlin IV. 35. 
Kurfürstenstraße 44) kostet direkt vom Verleger 
bezogen 1,50 Mk., Ladenpreis 2 Mk.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 18. März. Am Friedhof der 

Märzgefallenen herrschte heute vom frühen 
Morgen an reges Leben und Treiben. Un­
unterbrochen kamen Deputationen und ein­
zelne und brachten Kränze, die sie auf die 
350 Gräber des kleinen Friedhofes in der 
Ecke des Friedrichshains niederlegten. Die 
meisten Schleifen der Kränze waren roth 
und kennzeichneten dadurch den sozialdemo­
kratischen Ursprung. Ein Dutzend kleinerer 
Kränze rührte von Anarchisten her, die 
schwarze Schleifen mit weißer Schrift ge­
wählt hatten, und 20 bis 30 Kränze hatten 
schwarz-weiß-roth-goldene Schleifen, waren 
also von freisinniger Seite gestiftet worden. 
Mit etwa 500 Kränzen sollen die Gräber be­
deckt worden sein. Den Kranz der sozial­
demokratischen Stadtverordneten hatten 
Singer, Auer und Fischer selbst gebracht. 
Auch aus der Umgegend und von weiter her 
waren Kränze gekommen, sogar aus Johannes­
burg und Prätoria war Auftrag ertheilt 
worden, einen solchen hinzulegen. Die Be­
sichtigung und der Umgang erfolgten trotz 
der großen Menschenmassen in Ruhe und 
Ordnung ohne jede Erregung.

Berlin, 19. März. Anläßlich der März­
feier wurden gestern Abend die angekündigten 
10 sozialdemokratischen Versammlungen ver­
anstaltet. Sie waren zahlreich besucht und 
verliefen durchweg ruhig.

Paris, 18. März. Es bestätigt sich, daß 
die diesjährigen großen Manöver zwischen 
dem 8. und 13. Armeekorps in den Departe­
ments Eher, Allier und Nievre stattfinden. 
27 Reiterregimenter werden daran theil- 
nehmen.

Athen, 18. März. Der Appellhof wies 
die Berufung der Urheber des Attentats 
gegen den König zurück und verwies dieselbe 
an das Schwurgericht.

Varel i. Oldenburg, 18. März. In  
Loy-Rastede fand bei einem Brande seines 
Wohnhauses der Arbeiter Schelling mit 
seinen fünf Kindern den Tod in den 
Flammen.

Aus Bilbao wird dem »Bert. Tagebl." 
depeschirt: Die Lage der ausständigen
Bergleute verschlimmert sich; 10 000 feiern. 
Bei den letzten Zusammenstößen mit der

Gendarmerie sind 10 Arbeiter getödtet 
worden.

Veranrworrlich für die Redaktion: Heinr. Wartrnann in Toorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
19.März18.März

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 °/„ . . 
Preußische Konsols 3 ' / , .  
Preußische Konsols 3'/- "/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, 
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,»/, » »
Posener Pfandbriefe 3 ',  °/„

Polnische Pfandbriefe 4V,<V<, 
T ürk .1 '/ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 40/.. . . 
Rumän. Rente v. 1894 4V<. . 
Diskon. Kornmandit-Antheile 
Larpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3 ^ , ,  

Merz en:Loko in NewhorkOktb. 
S p i r i t u s : ................................

217-
216-35
170-15o«_
103-80 
103 -75 
9 7 -  

103-80 
9 3 -  

100 40
100- 50

101-  

25 30
9 3 -  70
9 4 -  75 

206-20 
176-

105V,

217-15
216-35
170-15Htt —
103-80
103-75
97-10

103-80
9 3 -

101-40
100- 50

101-  20 
25-30

94-75 
205 90 
176-

104V,

70er lo k o ................................ 44-60 44-40
Diskont 3 pCt., Lombardzmsfuß 4 pCt. 

Londoner Diskont 2V, PCt.
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Amtliche Notirnugen der Danziger Prodnkten-

von Freitag den 18. März 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 703-761 Gr. 181-190 
Mk.. inländ. bunt 708-737 Gr. 176-184 Mk.. 
inländ. roth 697-714 Gr. 174-184 Mk.. 
transito bunt 713 Gr. 146 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 
bis 741 Gr. 133-135 Mk.

Ger s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 591-615 Gr. 98-101 Mk.

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer 
132'/- Mk.

Kl e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 69—73 Mk. 
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,25—4,60 Mk. 
Rohzucke r  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

ruhig. Rendement 88° Transttpreis franko 
Neufahrwasser 8,70 Mk. Gd.

Standesamt Podgorz.
Vom 12. bis einschließlich 18. März 1898 sind 

gemeldet:
». als gebore«:

1. Arbeiter Friedrich Langowski-Rudak, S . 2. 
Bauaufseher Max Bohlmann, T. 3. Hilfsweichen- 
fteller Johann Glimm, T. 4. Arbeiter Eduard 
Beyer, <s. 5. Vizefeldwebel und außeretatsmäßiger 
Zahlmeisteraspirant August Klein-Piaske, T. 

d als gestorben:
1. Todtgeburt. 2. Eigenkäthnerfrau Amalie 

Haase geb. Mentzel-Rudak, 42 I .  11 M. 12 T. 
o. zum ehelichen Aufgebot:

1. Kutscher Georg Karl Louis Albert Boigt- 
länder und Emilie Charlotte Zittlau, beide aus 
Rudak. 2. Schmied August Bernhard Fuchs und 
Martha Karoline Gebhardt.

Suche von jetzt oder Ostern

2  K c h r t t n g e
für meine Lithographie oder Druckerei.
________  Otto ke>«radsn«I.

B u c h h a l t e r i n
schon erfahren, sucht S tellung . Gefl. 
Offerten erbitte unter Äl. 777 in der 
Expedition dieser Zeitung._________

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei 
erlernen wollen, können sich melden bei 

LosvkM. Vovltvr,
________ Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Ein Lehrmädchen,
das Schneiderei versteht, wird gegen 
V ergütigung verlangt.
_____Ksutksri» 8 . t.visvr.

gr. möbl.Vorderimmer m. Burschen- 
^  gelaß vom l .  A pril billig zu ver- 
miethen. Brückenstraße 14, 1 T r .

Eine gewandte

der polnischen Sprache mächtig, suche 
per 1. A pril zu angagiren.
__________ »vrm.

I n s t a n d .  Schlaflogis zu haben für 
2 jungeL eute, pro M ann  m onatl. 

6 Mk. Schuhmacherstraße "9, T r.

A u  luöbljrlkS Zimkicr
m it Burscheng. bill. z. v. Schloßstr. 4

Einfach mödl. Zimmer
zu verm uthen. Gersteiistraße 10.
(Aep. gcl. m. Wohn. m. Burschcn- 
^ g e la s t ev.Pfervest Schlokstr.4.

Herrschaftliche Ulchnuag,
3. E tage/ Attstödtischer M arkt N r. 8, 
umständehalber per 1. A pril zu ver- 
miethen. M eldungen im Rathskeller 
erbeten.

Restaurant „Reichskroue."
Heute, S  onutag deu 20. d. M .:

G r o ß e s

k a M itz i 'k tz ü
m it

F r e i k o n z e r l
und

humoristischen V o r t r ü g e n
von V l i s m e k a n ,

wozu ergebend einladet

Feines Kaffee- und 
Theegebäck

bei W o k t t s i l ,  Schuhmacherstr. 24.

8 u te  kh- ini- Kochäpsel,
hiesige Goldreinetten zu haben bei 
f .  V /olski, Breiteste, bei U arrk es ia s .



Es hat dem Herrn in 1 
Seinem weisen Rath ge- 

! fallen, nach längerem, schweren > 
 ̂ Leiden gestern Abend 10 Uhr 
meine theure, sorgsame Gattin,

! unsere gute Mutter, Schwester, s 
 ̂ Schwägerin und Tante

geb L ü n lk o r
! im Alter von 54 Jahren sanft! 
 ̂ und selig in Sein himmlisches j 
Reich abzurufen.

Tiefbetrübt zeigt dies, u m ! 
 ̂ stille Theilnahme bittend, an ^

Keorz 8triep!inz,
als Gatte.

 ̂ G o l l u b ,  18. März 1698.
Die Beerdigung findet Mon- 

! tag den 2 l. nachm. 3 Uhr I 
von der evangelisch-lutherisch. 
Kirche aus statt.

H c h m lm f
-er Ansikdelungssorst Lulkan
Mittwoch den 23. d. M ts.

vormittags 10 Uhr
im  G a fth a u s e  L u lk a « .

E s gelangen zum öffentlichen 
Meistbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung folgende Holzsorti­
mente:

Kloben, Knüppel, Spaltstubben, 
Stangenhaufen, Reiser 2. Klaffe 
und Strauchhaufen, sowieErlen- 
und Weidennutzholz. 
Bedingungen werden im Termin 

bekannt gemacht.
Lulkan den 19. März 1898.

Die Forstverwaltung.
Oeffentliche

Zwangsversteigerung.
Dienstag, 22. d. Mts.

vorm. 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des 
hiesigen Königl. Landgerichts:

1 Sopha, 2 Sessel 1 
Schreibtisch, 1 Sophatisch,
2 Spiegel mit Konsole, 1 
Waschtisch mit Marmor­
platte u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

« » v r t n v r ,
________ Gerichtsvollzieher in Thorn.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Dienstag, 22. März er.
vormittags 10 Uhr 

werde ich vor dem Gasthause des
„Reichsadler", Mocker:

1 Musikwerk, 1 fichtenes 
Wäschespind, 1 Spiegel mit 
Marmorplatte, 1 Sopha, 
1 Glasspind, 1 Sopha­
tisch, 6 Rohrstühle, 20  
ausgestopste Bögel, 16 
Bände Meyer s  Konver­
sationslexikon n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Die Gegenstände sind anderweitig 
gepfändet.

________ Gerichtsvollzieher in Thorn.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, 22. d. Mts.

nachmittags 4 Uhr 
werde ich vor dem S ek u llsn 'sch en  
G asthaufe in Mocker folgende 
Sachen, welche rechtzeitig dort hin­
gebracht werden, öffentlich zwangs­
weise versteigern:

16 Bände Meyer's Kon­
versationslexikon, 1 Nutz­
baum - Bertikow, 1 Nutz- 
baum - Kleiderspind, 1 
Teppich, 1 Nähmaschine, 
2 Sophas, 1 Nutzbaum- 
Sophatisch, 2 Rohrstühle, 
1 Regulator, 1 Spiegel, 
1 Ausziehtisch, div. Kleider 
und Betten u. a. m.

Thorn den 19. März 1898.
Gerichtsvollzieher.
Feuer- und diebes- 

sichere

6k>Ü8klirMk
(der Mantel aus 

eiuemStück gebogen) 
mit neuem Patent­
schloß, liefert billigst
ksong voktzn,

Schlossermeister,
A raberstvatze.

S 000  M ir
zur 1. Stelle zu vergeben. Zu erfr. 
in der Exp. dieser Ztg.

G G G G G O G O G  G  G  O G G E x A G O G E x K

O tto  8to Ip , Malermeister,
^  « l a l r o d s s l i 'a s s b  S ,
A  empfiehlt sich zur

w N iM g  ÄmII.Wr>!liMeMI!Ig>SMdM
^7 Linkaekv, sowie die elexanleslsn Arbeiten, wie 
^  LlumeusliLeLv, kriiekte, allexyriseko klxuron, I-anä- M  
^  sekatte«, ferner Ornamente in allen Sthlarten, zu Wand- 
K  und Deckenmalereien, auch Llrelrenmalerelen werden gut 
T )  imd Preiswerth ausgeführt.

Indem  ich die geehrten Herrschaften bitte, mich mit 
K ) baldigen Aufträgen beehren zu wollen zeichne 
T )  Hochachtungsvoll
^  O t to  S t o l p ,  Malermeister.

Salumttiihe Reilhkitkll iu

Besonders schöne Muster in allen Preislagen 
sind eingetroffen.

Grotze Auswahl! Billigste Preise!
bei

L .  G i r l t L -  Brülkeustraße!4. Z

« Tanzkursils. K
^  Bei genügender Betheili- ^  

gung werde ich in Thorn ^  
^  einen Tanzkursus für E r -  ^
K  w achsene u n d  K in d e r  M  
^  nach O ste rn  beginnen und 
^  nehme jetzt schon sch rift ^  
M  liche A n m eld u n g en  nach ^  
^  Posen, Theaterstraße 3/4, ^  
^  entgegen.
^  L l i s v  L 'u i r k ,  ^
^  Balletmeisterin. ^

Ä M g ö Ü  Ü W lM R l.
S o n n t a g  und folgende Tage:

Ausschaut
BerliuerPaheuhoserBolkbier.

„Eichenkranz",
Jakobs-Vorst.chint.d.Schlachthause).

Heute. Sonntag. 2V. Mürz:

6508868 IklllrKfAll/edtzU,
wozu ergebenst einladet

O- V U osv n v r-
^onge Leute finden Kost und 

Kogis billigst Gerftenstr. 6, pt.

Zur Kaußmatia«.
N v r v o r r L g v i » a  k » M g !

« I n s - ..... . . . . . . . . . .
Weiße Taschentücher

4 ^ 6 1 8 8 6  8 V a ^ l 8

V o r s v t s

Okemisetles
Kragen nnd Mnnschetten

1 r » v o t » g s n

in  bekannt großartiger A u sw a h l.

3 l  Krettestrahe 31.
8l!M!k8lk?lki8k! 81lkliL!k8tk?lkl8k!

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
*

*
*
*
*

K m k m s-M ch «-

A ilsv erk ilfj
Ü L r s i t o s t r .  1 4 .  *

Weiße, schwarze und farb ige 
*̂

L i r  a H o r t r o s t o i L  H o a l t t L l S i » .  ^

S e i d e n s t o f f e

Ksklliilkn liiill lö p p ic lik .
M erkaufszett:

*
Vormittag 9—1 llkr. ^  
XaebmIllaxK 3 —8 D br.

Ein gut erhaltenes
F a h r r a d

s o f o r t  versetznngshalber 
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Kantine 
Wilhelmskäserue.

Größere Posten

H i n t e r m M k l i u l M e i n k
habe billig ab meiner Ziegelei Zlotterie 
bei Thorn resp. frei Weichselufer ab­
zugeben. O. 1>. L r s m s .

D an rig . Baumaterialienhaüdlnng, 
Thornschegasse 1.

L
Mein großes Lager

»» W  in modernen nnd 
5 1  ' geschmackvollen

L L p e t v »
und

Kor-rn, Pappmachee-Hohlkehle« 
«nd Rostite«

empfehle zu billigsten Preisen.

S c h t l l e r s t r a h e  12.

schwarz, braun, farblos, blau, grün, 
schnell trocknend.

Anilin-Farben in schwarz, blau, 
braun, roth, grün u s. w. zum Färben 
von Wollstoffen, Baumwolle, Seide, 
in Päckchen a 10 nnd 25 Psg.

Phöaix-Fardeu in Flaschen und 
Päckchen zum Ausbürsten von ver­
blaßten Kleiderstoffen, Möbelbezügen 
und dergleichen.

Omnicolor, Gallseife, Benzin, 
Salmiakgeist, Terpentin-Oel, Eau de 
Javelle, Quillaja-Rinde, Seifenwurzel.

vrogeu-, Fardkn, Seisen-Han-lung.

Mocker, Thornerstr. 20 .

^  Den geehrten Herrschaften von ^  
^  Thorn und Umgegend zeige ich ^  
^  ergebenst an, daß ich neben ^  
^  meinem Maskengarderobenge- ^  
^  schüft noch ein ^

r Putzgefchäst :
^  eingerichtet habe. ^
ch Indem ich bitte, auch in diesem 
^  Fache mich gütigst unterstützen 
^  zu wollen, zeichne 
^  mit Hochachtung
*  Culmerstraße.
)  H ü te  zum modernisiren werden 
^  angenommen.

Wegen anderweitiger Uebernahme 
bin ich willens, mein

K a ß s t u s ,
Schmiede nebst Gartenland preiswerth 
zu verkaufen.

Czernewi t z ,  Thorn II.
M0 F 0 P, Gastwirth.

U o r t r a g !
2 0 .  S . » l t s . ,  a d s i r ä s  7 IHH*

Wird in der
A u la  der M ittelschule

Herr Pfarrer r i8 e l i« r  aus Berlin einen

Vortrag über Armenien
halten. Eintritt frei. Zu recht zahlreichem Besuch ladet ei«

H L n s l ,  Superintendent.

^ 1' t » 8 l l t ) k .
Ü SH  2 1 . A lL rL  1 8 S 8 :

V V I l v L I l I
VON

^ 1 v » s . i » 0 v r U s . i » a r a v s k i
l. lenorist iles 0perliI>rlU888 in keankfurt 3. H..

unter LIitwirknnx äer H b ^ b ä ll s l l 'c s W Ü ü  ^ Ü l l ö  Ü üfiüÜ .
Lekülerin äer pau'ine bvoes,

I M I c k m  kiW l krilWli.uriä äes

Hlvxsnrlee : „Oebet" au8 äer Oper „Uieii2i''
U. ^VaZner. .^iedebdote" aus äer Oper „Walküre" von U. ^Vaßner. 
„Oraals L rE ilu n ^  aus äer Oper „f-otienArin" von U. >Va§ner. 
,Aeb! Nääeken, ivenn ied nur ^ünZer wäre" von Oall. „/̂ Übr- 
seelentaZ" von lassen. ^

üllsi-is O orin s: .,8amson et valüa" Oper v. 8t. Laens. „Oioconäo'^
Oper v. ?onedie11i. „Ouvre? tes yeux bleus" von Nassanet. „Veüeven 
von 1Vlo2art. „LedwarLäuZelein" von Oelenski.

Lpnsl k 'i'ttsek: Ueetdoven I. Ideil Ois-inoll, Zonalen, Ledumanv'
Uornanse ?is-ä-r, ?aäerewski: Zeder^o.

^ u ls n g  S Ukp sdsnst». ——
P p siss  step p lS I-s :  Zperrsitr: 3 M.) 8tedp1at2 1 Uk., Zedüle^ 

billets 75 kk. inur an äer Xasse>. ven Vorverkauf llnäet in äer 6ueb^
banäluns äes Herrn statt. __ _
--------------------------------------------------------------------------------------------— ^

r :  ^ 
2 .  ^
Ln ^
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„Kl>iserßl>f",§ihießi>lchThorii.
Sonntag den 20. März 1898.

Anfang 4 Uhr.
Eintritt frei.

Um zahlreichen Besuch bittend, verbleibe 
Hochachtungsvoll

« s s .  1 ? I L v I » O H V 8 l r L -
O e k  o n  o m . A

Enthllttsamkeits-Berkill z«m 
blauen Kreuz.

WntlicherMW
Morgen,

Sonntag den 20 . März 1808
nachmittags 3V, Uhr

im UereinsMiner, Kückerstr. 49
(2. Gemeindeschule)

Herr Gymnasial-Oberlebrer Sungkat 
über

„die Attoholsrage"
oder „die Segnungen des Alkohols."

Am Eingänge werden auf Wunsch 
Vereinsliederbücher das Exemplar zu 
30 Pf. verabfolgt.

Herren und Damen werden zu 
diesem Vortrage freundlichst eingeladen.

Eintritt frei.

Ziegelei-M ark.
Jeden Sonntag:

M c h l t u G m s i k .
Wochen-Reperwir

des

Bromberger Stadt-Theaters
vom 20. bis 27. März 1698. 

Sonntag, 20. März. Benefiz für den 
Kapellmeister Herrn tt.8obinsgl. 
(Zum ersten M ale,: Das Krokodil. 
Operette in 3 Akten v. O. Wal t he r .  
Musik von A. F e r r o w .

Montag, 21. März. (Zum letzten 
M ale): I m  w e iß en  K oh l. 

Dienstag, 22. März. Benefiz für 
H errn  fi. Kaerison. R ich a rd  111. 
Tragödie in 5 Akten von S h a k e ­
s pea r e .

Mittwoch, 23. März. Vorstellung 
zn kleinen Preisen. Kaiser 
Heinrich. (Von Wi ldenbruch) .  

Donnerstag, 24. März. Benefiz für 
Frl. 6K. v. 8okul1r. (Zum ersten 
M ale): Kapptzo. Drama in 5 
Akten von G r i l l p a r z e r .

Freitag, 25. März. (Zum letzten 
M ale): Das Krokodil. 

Sonnabend, 26. März. Vorletzte 
Vorstellung zu kleinen Preisen. 
Hans Huckebein.

Sonntag, 27. März. Vorletzte 
Sonntags-Vorstell. Ggmout. 
Trauerspiel in 5 Akten v. Goethe.  
Musik v. L. van  Bee t hoven .

Verein.

Sonntag den 20. Mär; er.:
T urn fah rt

nach Gremboczp».
Abmarsch 2 Uhr von der Garnison-

Ikornvr ^ieüeplafe!'
Operetten-Probe

Montag Abend 8  Uhr im Schützen' 
Hause. Pünktliches und vollzähliges 
Erscheinen unbedingt nöthig.

M tm a-T heattt.
Sonntag den 20 . u. Montag 

den 21. März 1808:

der hier beliebten

I i v i p L i A s r
Humoristen«. Guarletttiinger.

Herren: plölr, fan tker, käolfi,
l.ökniok u. Kleseke. 

sowie des vorzüglichsten S o p ra n -  
süngers und D am en - D arste lle rs 

Herrn l.ewrig.
Anfang 8 Uhr. Kassrnpreis 6VPf.

Im  Vorverkauf bei Herrn v n s^ n sk i, 
Zigarrengeschäft, 50 Pf.

Es finden nur diese beiden humo­
ristischen Abende statt.
Jeden Abend neues Programm.

M ii t r e n l iM .
Sonntag den 20 . März er.:

^ i r « 8 8 « 8

8tlmIi-0viiMl
von der Kapelle

des Infanterie-Regiments von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21.

Ansang 8 Uhr. — Eintritt 30 Pfg.
Familienbilletts im Vorverkauf, 3 

Personen, 70 Pfg. sind bei Herrn 
Oruuau (Schützenhaus) bis abends 
7 Uhr zu haben.

Hierzu 2 Beilage« n. ivustrirtes 
Nuterhaltungsblatt.

Druck und Verlag von L. DombrowSkt iu Tvorki.



1. Brilage zu Nr. 67 d« „Thoruer Presse".
Sonntag den 20. März 1898.

Deutscher Reichstag.
64. Sitzung am 18. März 1898. 12 Uhr.

B ea? iZ ?? '^ E rm an n  (natlib.) führt aus. der 
Kell,-,, ^  ^Erbrechens sei weit leichter festzu- 
kreikinnr^ m 5̂ Vergehens; deshalb sei der 
Ossi!i!^o»b wonach die Festnahme von
koim^kn^ Antragsvergehen erfolgen
nur"»,, freunde unannehmbar. Er würde
des SnmnÄr-Een führen. Auch der Ausführung 
»ieren b,7'K°''sbeschlusses Festnahme von Offi- 
bür°e,,i^.»^-r»ehen. die mit dem Verlust der 
in d?» Ehrenrechte bedroht sind) stellten sich 
Der b?,,r;l"kls große Schwierigkeiten entgegen, 
wäbi-r Ä l  Zustand habe sich im allgemeinen be- 
Antran würden seine Freunde für den
kierunn^»^°mer auf Wiederherstellung der Re- 
rieren^,^^"6E, stimmen (Festnahme von Ossi-

Um ' vursren, nameriltlll) wo es nw

UMtzL
dauern "b^„"Er Revolution, und es sei zu be-
Segen "uch heute das Volk noch immer
müsie oichc Zustande und Vornrtheile ankämpfen 
er bni,- , riegsminister v. G o ß l e r  erwidert, 
Erinn.». gezweifelt, daß der Abg. Bebe! die 
die an die Revolution wachrufen würde,
sei ^  ̂ aurlges B latt in der deutschen Geschichte 
hab?» br Offizier müsie seine persönliche Ehre 
ihm könne er das nicht leisten, was von
ten ii^ rd ert werde. Die Kriegsgerichte urtheil- 
5 17z Er Offiziere weit strenger als je. Was den 
das Anlange, fo treffe die Regierungsvorlage 
fahr,n,„ lge, indem sie sich auf die bisherigen Er- 
stütze l,E>> und die bestehenden Kabinetsordres 
den k> S g -  L e n z m a n n  (freis. Volksp.) empsiehlt 
J»ter!n""f"k>en Antrag zur Annahme, der die 
schau»« " der Armee nicht verletze und den An- 
werd?u^".der Offiziere Rechnung trage. ES 
kenom !̂» rsehen, daß der Offizier nur dann fest- 
watim!"»" werden dürfe, wenn er seine Legiti- 
stebern^k-^tveigere oder die Flucht versuche. Die 
dere m«» » von Zivilisten gegen Offiziere verhin- 
giuaen"»-^ch dieses Gesetz auch nicht, denn sie 
Radaub!;;» t von ruhigen Bürgern, sondern von 
alle Lw*?«"" aus. Der freisinnige Antrag fülle 
treten EZ. aus. ohne den Offizieren zu nahe zu 
dem Bn,-,?»* Kriegsminister v. G o ß l e r  dankt 
leicht käu»- ^  für seinen gemäßigten Ton, viel- 
vorlaae ü?!. Ê  vorläufig noch für die Regierungs- 
<ko„s; rnl^wen. Abg. v. P u t t k a m e r - P l a u t h  
beuubt es hätten Vorredner die Gelegenheit 
Acht»«« O sizierstand in der öffentlichen 
^ art^ n ^ ^ ru setzen .. Demgegenüber sei es seine 
ziersst«,!? h u ld ig , hier öffentlich für denOffi- 
konun?n? Aeugmß abzulegen Einzelne vorge  ̂

'̂nen k -in ?Ä ^ c!,E ^  "ur Ausnahmefälle, aus 
Die N-Ä-E Rückschlüsse gezogen werden dürften. 
t87v/7i ^'Enste des Volkes um die Siege von 
Osst.;" wolle er nicht verkleinern, der Antheil der 
BebeiU» L  aber ein ganz hervorragender. Die 
)648 d,F.^» hauptung, daß die Revolution von 
fei. i»! das Junkerthum hervorgerufen worden 
>Nter>,!,?.wbegrundet. an der Revolution sei das 
^Erhä?/,!°"ule Gefindel schuld. Bezüglich der

wiirdx., Er draxis sehr wenig Fälle vorkommen 
^ i l  Privatpersonen Offiziere festnähmen,
«artki »E Ulh nicht legitimiren wollten. Seine 
«Ktu! vege geg^ den Offiziersstand die vollste 

Ausnahmefälle, wo Offiziere gegen ihre 
iw diel? Etten, könnten allerdings vorkommen. 
!"Nai>E Falle hnbe die Kommission die Be-

«»u At,',), veoropten vergehen erfolgen dürfe. 
"Ehe ihw xUckel (freis. Volksp.) hebt hervor, es 
Kreisen , wrn irgendwie unser Offizierkorps an- 
seschütz^a wogen. Da die Offiziere nicht mehr 
w wäre ,^den brauchten, als die Soldaten, 
satzes das .üblich die Streichung des ganzen Ab- 
vrele mit Este. Des 18. März gedächten zwar 
er sei der v?"Er, aber auch mit Erhebung, denn 
Es sei nicke Ausgangspunkt unserer Konstitution, 
nationale ^,^uhr, daß der Aufstand durch inter- 
fei. jene sf°"?.E», Polen und Franzosen erzeugt 
und große E w e r  Bürger hätten für eine gute 
ein ernster i»E.E gestritten. Der heutige Tag sei 
dent Frhr ,?denktag der Erhebung. Der Präsi- 
heute nickt"'.^uol bittet, die Abschweifungen

anlaßt wn»» E Revolution vom Junkerthume ver- 
nationalps^«"?- sti. wie es falsch sei, daß inter- 
den 8 l 72^^Elmdel sie hervorgerufen habe. Was 
der den Om/;°E^E. so sei es am besten, den Absatz, 
aanz zu streick?»" Eine Ausnahmestellung gewähre.

habe kein Reckt i^ ^ E in e r n . aber Herr Bebe!
unterscheiden.^ D?e^nEh-" Soldat und Offizier zu
vrele BerpflichtüngLwform. lege dem Offizier so

K a ise?  M lhZm  fchMen habx hätten'denn
siegreiches Heer ae't^n Moltke und unser

M g. L n ck el B " e t t v K ° ^
saffun?' ?e s"P "aE » ?n b E  kür di?Kommissions- 

Auff^ffung des A b^M ^ ' ^ l ? r t  "die ^histomche
^ S t r a ? E ^ K  NKe LS^berL

freies Geschenk des

Königs, ebenso wie die deutsche Reichsverfassung 
ein freies Geschenk des Kaisers und der deutschen 
Fürsten sei. Er empfinde über die Revolutwns- 
Ämpfe, die von Polen und Franzosen angezettelt 
worden seien, nur ein Gefühl der größten Scham. 
Abg. Beckh (freis. Volksp.) hält die Darstellung 
des Frhrn. v. Stumm für irrrg. Dre Ver­
fassungen seien kein freies Geschenk der deutschen 
Fürsten gewesen, sie seien eine Folge der franzon- 
chen Revolution. Den deutschen Offizier-stand 
schätze er hoch.

Abg. B e b e l  (sozdem.) führt aus, das, was 
heute hier gesagt worden sei, werde noch lange 
nachzittern. Das Wort „Gesindes solle den 
Herren von der Rechten noch nachgetragen 
werden. Es sei eine Infamie, hier von den 
tapferen Barrikadenkämpfern als Gesinde! zu 
sprechen. (Große Unruhe. Rufe: Oho!) Redner 
förmlich schreiend): Jawohl, eme Infamie.

(Wiederholte starke Unruhe.) Der Präsident ruft 
den Redner zur Ordnung, der sodann fortfahrt, 
daß ohne das Jahr 1848 das Jahr 1870 mcht 
möglich gewesen wäre. (Lachen rechts.) Wer ser 
denn ein Führer der Revolittionare gewesen? 
Herr v. Miguel. (Lärm; Rufe Pfui!) Der Redner 
spricht unter großer Unruhe des Hauses und 
stürmischen Unterbrechungen weiter, bis der 
Präsident ihn zur Sache ruft, mdem er bemerkt, 
daß alle die vom Redner berührten Angelegen­
heiten nicht zu dem Paragraphen gehörten. 
Wegen der Aeußerung, Friedrich Wilhelm IV 
habe sein Volk verrathen, erhielt Abg. Bebe! 
einen zweiten Ordnungsruf, schließlich erklärt 
der Redner die in diesem Paragraphen verlangten 
Vorrechte der Offiziere für überflüssig.

Abg. v. P u t t k a m e r - P l a u t h  (kons.) mhrt 
aus, daß man nach den Worten des Abg. Bebel 
wohl von der Ansicht abkommen werde, daß die 
sozialdemokratische Partei eine Reformpartei ser. 
Wenn die Gelegenheit günstig wäre. wurde sie 
auch heute zur Revolution übergehen Er habe 
nicht gesagt, daß die Kämpfer von 1848 Gefindel 
gewesen seien, sondern daß das ausländische Gê  
finde! unser braves Volk verfuhrt habe. Es sei 
eine Fälschung der Geschichte, wenn behauptet 
werde, daß das Jahr 1870 eine Folge des Jahres 
1848 sei. Dem Abg. Bebel sei es nur daraufan- 
gekommen. das Osfizierkorps herabzusetzen. Man 
dürfe Herrn v. Miguel nicht die Verrrrungen 
seiner Jugend vorwerfen; seine Thätigkeit als 
Beamter sei eine sehr patriotische. Dem König 
Friedrich Wilhelm IV. sei es zu danken, daß 1848 
die Truppen freiwillig zurückgezogen worden seien. 
Sollte wieder eine Revolution kommen, so würden 
die Truppen noch mehr ihre Pflicht thun.

Abg. Kropatscheck (kons.) dankt dem Vor­
redner für seine klare Rede und betont, daß er so 
etwas von haßerfüllter Wildheit bisher im Reichs­
tage noch nicht gehört habe. Die Drohungen des 
Herrn Bebel imponirten ihm nicht, ebensowenig 
dessen Geschichtskenntniffe. Der 18. März 1848 
habe uns eine königstreue, tapfere Armee gezeigt, 
welche dann die Siege von 1866 und 1870 er­
fochten habe. Er danke der Armee für alles, 
was sie 1848 erlitten und 1870 erstritten habe.

Abg. B e b e l  (sozdem.) ist von der heutigen 
Debatte außerordentlich befriedigt. Was ein 
Schulmeister von militärischen Dingen verstehe, 
wisse er nicht. (Zuruf des Abg. Kropatscheck: 
Soviel wie ein Drechslermeister.) Es sei be­
zeichnend, daß die Männer vom deutschen National 
verein heute vollständig schwiegen.

Abg. v. B e n n i g s e n  (natlib.) führt aus. man 
kenne ja Herrn Bebel und die Sozialdemokratie, 
die die ganze bürgerliche Gesellschaft in den einen 
Topf der Reaktion werfe. Er habe eigentlich 
nicht in die leidenschaftliche Debatte eingreifen 
wollen, Herr Bebel habe ihn aber provozirt. Es 
liege nicht so, daß die nationale Bewegung und 
der Nationalverein auf dem Jahre 1848 basirten. 
Es sei ein Gesetz der Geschichte, daß große Um­
wälzungen nur durch gewaltsame Revolutionen 
erzeugt werden könnten. Es sei aber einseitig, 
den 18. März als Geburtstag der Konstitution 
zu feiern. Die nationale Bewegung datire vom 
Frankfurter Parlament, nicht von den Berliner 
Straßenkämpfen. Es sei traurig, daß damals 
Prinz Wilhelm, der nachherige ehrwürdige Kaiser, 
habe fliehen müssen. Der Junker Otto von B is- 
marck sei nachher seine rechte Hand bei der 
Gründung des Reiches gewesen. Der 18. März 
sei nur eine peinliche Episode gewesen. Die 
Bebel'sche Geschichtsdarstellung sei ganz parteiisch 
und falsch; die Entwickelung der Völker vollziehe 
sich nach anderen Grundsätzen.

Abg. Frhr. v. S t u m m  (Reichsp.) wendet sich 
nochmals gegen den Abg. Bebel. Abg. S ie  Her­
m a n n  v o n  S o n n e n b e r g  (dtschsoz. Resp) sagt. 
die Sozialdemokraten hätten wohl heute nur dem 
aus dem Gefängniß zurückkehrenden Abg. Lieb­
knecht eine Ovation bereiten wollen. (Auf den 
Platz des Abg. Liebknecht ist im Laufe der Srtzung 
ein Strauß aus rothen Blumen gelegt worden.) 
Das kämpfende Volk von 1848 sei kein Gesinde! 
gewesen, es sei aber von Gesinde! aufgehetzt 
worden. Für die Revolution seien dre Juden 
wesentlich verantwortlich. Der Armee gebühre 
für ihre patriotische Festigkeit voller Dank.

Abg. B e b e l  lsozdem.) bemerkt, das deutsche 
Parlament sei die Frucht des Jahres 1848, 
darum komme Herr v. Bennigsen nicht. Das 
nationale Gefühl der Junker sei noch sehr. rung. 
(Ruf rechts: S ie haben gar kenis.) Dre von 
Herrn v. Liebermann angeführten Beispiele be­
wiesen nichts, die genannten Juden seien Deutsche 
gewesen. Darauf wird Paragraph 172 unter Ab­
lehnung der hierzu vorliegenden Antrage m der 
Kommissionsfassung angenommen; ebenso die 
Paragraphen 173 bis 231. Sodann wird die Be-

^"^Nächft^Gchuiig^Soniiabend 1 Uhr: Fortsetzung 
der heutigen Berathung; Entschädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen Per- 
sonen; Postdampfervorlage.

Provinzialnachrichten.
Strasbura, 15. März. (Elektrische Zentrale 

Genofsenschaftsmolkerei.) Gestern traf der Ober- 
Ingenieur der Nordischen Elektrizität^ - Aktien-

Gesellschaft Herr Foerster hier ein, um wegen der 
Inbetriebnahme der Zentrale Aufschluß zu geben. 
Er theilte mir, daß das hier vorhandene Personal 
in den nächsten Tagen durch einige Ingenieure 
verstärkt werden soll. damit die Arbeiten so ge­
fördert werden können, daß die Eröffnung der 
Zentrale am 15. April erfolgen kann. — M it dem 
Bau der Genossenschaftsmolkerei ist bereits be­
gonnen worden.

Jastrow, 17. März. (Ein Wettfahren) veran­
stalteten am Dienstag Schneidermeister Pech und 
Fleischermeister Minke infolge einer Wette und 
zwar ersterer auf seinem Zweirade, letzterer mit 
seinem Einspänner. Die Strecke betrug etwa 
3500 Mtr., der vereinbarte Preis 100 Mk., die von 
cd ein vorher hinterlegt wurden. Der Radfahrer 

verlor die Wette.
Königsberg, 17. März. (Vom hiesigen Thier­

schutzverein) wird die Gründung neuer Thier­
schutzvereine in der Provinz beabsichtigt. Bereits 
in 7 Städten sind solche durch den hiesigen Verein 
ins Leben gerufen worden. Der blühendste be­
steht in Tilsit. Die Gründung eines Verbandes 
ostpr. Thierschutzvereine soll in den nächsten Mo­
naten verwirklicht werden.

Memel, 17. März. (Vor dem hiesigen Schwur­
gericht) hatte sich heute der frühere Oberpost­
assistent Otto Görke aus Ruß zu verantworten. 
Er soll in mindestens 19 Fällen als Beamter- 
fremde Gelder, die er in amtlicher Eigenschaft 
empfangen hatte, sich rechtswidrig zugeeignet und 
die betreffenden Register unrichtig geführt haben, 
ferner der Post anvertraute Briefe unterdrückt 
und einen dieser Briefe geöffnet haben. Ange­
klagter wurde am 1. April 1897 als Oberpost­
assistent angestellt, nachdem er seit dem Jahre 
1885 bei der Post beschäftigt war, und zwar seit 
dem 1. Januar 1897 bei dem Postamte in Ruß, 
dem Wohnorte seiner Eltern. G. war in Schulden 
gerathen und hat seit Anfang des Jahres 1897 
Gelder aus der Postkasse entnommen. I n  seiner 
Schublade wurden 15 Postanweisungen gesunden. 
Angeklagter gab zu, die eingezahlten Geldbeträge 
von etwa 2500 Mk. für sich verbraucht zu haben; 
er will bei der Flucht etwa 450 Mark mitge- 
genommen und hiervon 300 Mk. seiner Mutter 
geschickt haben, welche Sendung aber angehalten 
wurde. Am 23. Oktober wurde Angeklagter in 
Königsberg verhaftet und bei ihm etwa 120 Mk. 
gefunden. I n  der Schublade befanden sich ferner 
3 Briefe, von denen einer geöffnet war. Ange­
klagter gestand, diesen zur Verdunkelung seiner 
Unterschlagungen eröffnet und unterdrückt zu 
haben. Die Geschworenen bewilligten dem Ange­
klagten mildernde Umstände. Der Gerichtshof 
erkannte auf eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren 
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 
Jahre.

Argenau, 15. März. (Baumfrevler.) Fortgesetzt 
werden hier an den Kunststraßen von ruchloser 
Hand junge Bäume beschädigt, theilweise sogar 
ganz vernichtet. I n  verflossener Woche wurden 
an der Argenau-Jnowraztawer Chaussee 58 Bäume 
abgebrochen, gestern wiederum bei Suchatowko an 
der nach Thorn führenden Chaussee 15 Bäume 
abgeschnitten. Den Bemühungen des Chaussee­
aufsehers Lehnberg von hier ist es heute gelungen, 
den Baumfrevler nach 8 ständiger Verfolgung in 
einem umhertreibendcn Subjekte aus Thorn zu 
ermitteln, in Perkowo einzuholen und dingfest zu 
machen. Nachdem er vernommen, wurde er vom 
hiesigen Distriktsamt per Transport an das Ge­
richt zu Jnowrazlaw abgesandt.

Bromberg, 17. März. (Die gerichtliche Sektion 
zweier Kinderleichen) findet heute im städtischen 
Krankenhause statt. Die beiden Knaben Alfred 
und Albert L., im Alter von 4 bezw. 6 Jahren, 
find am 12. und 13. d. M ts. im Hause ihres 
Vaters, eines Wittwers» dessen Frau vor etwa 4 
Wochen verstarb, schnell hintereinander verstorben. 
Es liegt der Verdacht vor, daß der Vater den 
Kindern, deren Körper bis zum Skelett abge­
magert ist, seit dem Tode ihrer Mutter nicht ge­
nügende Nahrung gegeben habe.

i Posen, 18. März. (Der Provinzial-Landtag) 
bewilligte für die im Jahre 1900 in Posen ge­
plante zehnte Wander - Ausstellung der deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft eine Beihilfe von 
10000 Mark. Das von der Staatsregierung der 
Provinz für die Uebernahme chausseemäßig aus­
gebauter Landstraßenstrecken im Jahre 1897 ge­
zahlte Abfindungskapital von 490000 Mk. wurde 
dem Fonds zur Unterstützung des Kleinbahnbaues 
aus Mitteln der Provinz überwiesen. Nach dem 
Bericht des Landeshauptmannes gehörten der 
Poscnschen landwirthschaftlichen Berufsgenossen­
schaft im Jahre 1896 113237 Betriebs - Unter­
nehmer an. Entschädigungen wurden 461566 M k.. 
Berwaltungskosten 127399 M k. gezahlt. Durch 
Unfälle wurden 132 Personen getödtet. Die Zahl 
der Rentenempfänger betrug 6536.

Malnachrichten.
^  . . Thor». 19. März 1898

— ( A u s z  e r ch n u n g.) Der Hebamme Amalie 
Bettlnger zu Thorn ist von Ihrer Majestät der 
Kaiserin und Königin die goldene Brosche mit 
der Inschrift „Treue Dienste" verliehen worden. 
Die B . ist seit dem Jahre 1853 Hebamme.
 ̂ — ^ E r n e n n u n g . )  Der königl. Amtsrath 

Herr Peters zu Dom. Papau ist von dem Herrn 
Ober - Präsidenten auf eine weitere Amtsdaner 
von 6 Jahren zum Ämtsvorsteher des Amts­
bezirks Paulshof ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Amtsgerichtsrath 
Dettmann in Thorn ist die nachgesuchte Ent­
lassung aus dem Justizdienste mit Pension ertheilt 
worden.

Dem Referendar Siegfried von Brünneck ist 
behufs Uebertritts in den Verwaltungsdienst die 
beantragte Entlassung aus dem Justizdienstc er­
theilt worden.

Der Oberlehrer am königlichen Gymnasium 
in Danzig Dr. Doempke ist zum königlichen Pro- 
ghmnasialdirektor ernannt und ihm die Direktion 
des Proghmnastums in Schwetz übertragen worden

71 M  b st b au  m k u r s u s.) Der königl. Kreis- 
schullnspektor Herr Professor Dr. Witte erläßt im 
„Kreisblatt" folgende Bekanntmachung: Vom

26. April bis zum 4. Mai. vom 17. bis 24. August 
und Vom 27. September bis 1. Oktober d. J s . soll 
ein dreigliederiger Obstbaumkursus der Kreis­
baumschute zu Marienwerder stattfinden. Solche 
Lehrer meines Aufstchtsbezirks, die weder früher 
an solchen Kursen theilgenommen haben, noch 
auch schwer zu vertreten sind, können, falls sie 
auch sonst von dem Aufsichtsbeamten dafür ge­
eignet besunden werden, an dem oben bezeichneten 
dreigliederigen Kursus theilnehmen. Die Reise­
kosten würden vergütet werden, während die 
Kosten des Unterhaltes aus eigenen Mitteln der 
Lehrer zu bestreiten sind. Lehrer, die nach Maß­
gabe des Vorstehenden sich für geeignet und bereit 
zur Theilnahme an den fraglichen Kursen halten, 
müßten sich umgehend bei dem Unterzeichneten 
melden. Nur solche, auf deren pünktliches Er­
scheinen mit Sicherheit gerechnet werden kann, 
dürfen diesseits vorgeschlagen werden.

— ( We g e f e s t l e g u n g  und P f l a s t e r u n g . )  
Nachdem der Weg von der Rosenberger Chaussee 
über Ollek bis zur Schloß Birglauer Grenze von 
der Forstverwaltung der Stadt Thorn durch Lehm 
und Kies mit Beihilfen aus dem Kreiswegebau- 
fonds festgelegt worden ist, soll nunmehr auch mit 
der weiteren Festlegung des Weges über Schloß 
Birglau bis zur Chaussee bei Dorf Lonczyn vor­
gegangen werden. Der steile und namentlich bei 
nasser Witterung sehr schwer Passirbare Berg bei 
Schloß Birglau soll aus Mitteln des Wegebau­
fonds gepflastert werden. Vom Berge ab durch 
das Dorf bis zur Schloßeinfahrt wird das Gut 
den Weg in einer Breite von 4 Metern mit 90 
Pfg. Kreisbeihilfe pro Qmtr. Pflastern: die übrigen 
Wegetheile von der OUeker Grenze bis zum Berge 
und von der Schloßeinfahrt bis zur Lonczhner 
Grenze werden von der Gutsverwaltnng ohne 
Beihilfe mit Lehm und Kies festgelegt werden. 
Die Unterhaltung der ganzen Wegestrecke ein­
schließlich des Pflasters übernimmt das Gut 
Schloß Birglau.

— ( Ho l z v  e r käuf e . )  Der Landwirthschafts­
minister hat unter dem 10. d. M ts. die folgende 
Verfügung erlassen: Künftig sind bei den Ver­
käufen von Holz im Wege des schriftlichen Preis- 
Angebots (Submission) die Namen und Gebote 
sämmtlicher Bieter den im Termin zur E r­
öffnung der Gebote Anwesenden auch da bekannt 
zu geben, wo dies bisher nicht üblich gewesen ist.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichts - Direktor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landrichter Bischof, Dr. Rosenberg, Woelfel und 
Gerichtsassessor Paesler. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr Staatsanwalt Krause. Gerichts­
schreiber war Herr Gerichts - Sekretär Bahr. 
— A ls der Arbeiter Karl Krause aus Grocholl 
bei Bromberg im Februar d. I .  bettelnd in 
hiesiger Gegend umherzog, kam er auch nach Culm, 
wo er in der Wohnung des Brauereibesitzers 
Höcherl um ein Almosen ansprechen wollte. Er 
klopfte an der Thür und betrat schließlich das 
Zimmer, in welchem er niemand anwesend fand. 
Dagegen sah er auf einem Tische eine goldene 
Damen-Uhr nebst Kette im Werthe von 300 Mk. 
liegen. Er steckte dieselbe ein und entkam damit 
bis Culmsee, wo er sie zu verkaufen suchte. Bei 
dieser Gelegenheit wurde der unredliche Erwerb 
der Uhr nebst Kette festgestellt und Krause in 
Haft genommen. Er räumte die Anklage durch­
weg ein. Der Gerichtshof verurtheilte ihn wegen 
Diebstahls und Landstreichens zu 6 Monaten G e ­
fängniß und 2 Wocken Haft. — Auf dem Gute 
Zaskocz wurden im Herbste V.J.  bei der Kartoffel­
ernte unter die Arbeiter Zettel ausgetheilt, auf 
Grund deren sie für das Sammeln von je 50 
Scheffeln Kartoffeln den Betrag von 5 Mk. von 
der Gutsherrschast zu fordern hatten. Dieser 
Arbeitsverdienst wurde den Leuten in gewissen 
Zeitabschnitten gegen Vorzeigung der ihnen bei 
der Arbeit ausgehändigten Zettel von dem Hof­
verwalter Klawitter ausgezahlt. Unter den Kar­
toffelgräbern befanden sich auch das Dienstmädchen 
Veronika Klinger und die Kolonistenfrau Julie  
Klinger geb. Fialkowski aus Jaworze, von denen 
die erstere in Abwesenheit des Hofverwalters 
Klawitter dem Sohne desselben 4 solcher Zettel 
mit dem Verlangen aushändigte, ihr dafür den 
Betrag von 20 Mark zu zahlen. Bon diesen 
Zetteln erkannte Klawitter beim ersten Blick 
drei als gefälscht. Er verweigerte die Zahlung 
und übergab die Zettel seinem Vater, der des 
weiteren die strafrechtliche Verfolgung der Klinger 
veranlaßte. Bei der Fälschung der Zettel soll die 
Kolonistenfrau Julie Klinger. welche die Mutter 
der Veronika Klinger ist, mitgewirkt haben. Beide 
Personen waren dieserhalb unter die Anklage der 
Urkundenfälschung gestellt. S ie  bestritten die 
Fälschung und behaupteten, daß ihnen die inkri- 
minirten Zettel für thatsächlich gelieferte 150 
Scheffel Kartoffeln ausgehändigt worden seien. 
Da ihnen das Gegentheil und auch die Fälschung 
nicht nachgewiesen werden konnte, mußte ihre Frei­
sprechung erfolgen. — Auf Grund seines Ge­
ständnisses wurde der Arbeiter Johann Bugajski 
aus Mocker für überführt erachtet, den Eigen- 
thümern Troianns und George in Mocker ein 
Wagenlager im Werthe von 5 Mark gestohlen zu 
haben. Da er bereits mehrmals wegen Dieb­
stahls bestraft ist und sich im Rückfalle befand, 
wurde er mit 3 Monaten Gefängniß bestraft. — 
4 Sachen wurden vertagt.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

K o n r g s b e r g .  18. März. l S v i r i t u s -  
berrcht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 40000 
Liter, gekündigt 15000 Liter, unverändert. Loko 
70 er nrckt kontrngentirt 42,50 Mk. Br.. 41,80 Mk. 
Gd.. 42,00 Mk. bez., März nicht kontingentirt 
42,50 Mk. Br., 41,80 Mk. Gd.. Mk. bez.
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198. Konigl. Prerrß. Klassenlotterie.
Z ie h u n g  am  18. M ä rz  1893 ( V o rm i t ta g s ) .

Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.
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(500) 70 800 1028 154 75 392 472 79 517 676 707 
940 (200) 2013 30 100 33 273 502 14 46 623 937 
3045 98 134 85 284 309 20 (200) 438 569 85 651 59 
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339 40 91 749 914 19 52
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621 761 (300) 915 70 14014 123 226 92 356 472 82
668 75 711 58 802 905 91 15070 435 16195 240
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220150 82 261 355 79 440 51 558 661 801 53 91 
911 221009 38 53 75 124 222 430 525 796 952
222007 368 79 412 511 656 723 37 808 907 41 
223061 322 56 442 50 517 634 62 92 791 863 97 99 
991 (200) 224213 594 722 56 70 84 895 915 63
225043 227 44 95 341 543

198. Könrgl. Preuß. Kkassrnkotterie.
Z ie h u n g  am  18. M ä r z  1898 (N a c h m it ta g s ) .

N ur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt 
Ohne Gewähr.

81 234 741 950 1026 273 336 444 660 80 2040 
125 390 439 69 662 97 736 847 89 96 939 3008 106
247 411 47 746 933 4058 142 95 254 515 53 627 74 
79 89 (200) 5052 90 213 300 6 65 606 92 702 826 31 
6079 132 (200) 66 381 503 36 40 90 715 7194 345
69 409 505 65 (200) 617 96 740 50 73 8075 261 342
433 539 641 56 871 75 912 9143 216 46 369 83 426 
88 516 83 604 51 740 862 981

10062 246 434 555 681 721 800 11165 81 86 223 
550 627 949 12178 221 382 97 435 99 616 18 906 51 
13138 225 53 63 321 406 506 969 14260 76 95 353 
407 96 829 916 15137 237 83 445 629 61 713 15 866 
16216 70 444 56 67 508 16 656 760 825 85 960 17121 
44 259 574 90 881 84 943 18071 87 204 495 550 77 79 
625 718 840 961 76 86 19019 152 220 344 490 540 68 
612 15 803 95

20066 126 32 72 92 335 422 36 735 62 815 39 997 
21578 871 97 22047 137 48 244 446 82 95 537 44
605 60 828 55 93 (300) 23007 12 35 130 41 (200) 260 
349 93 426 515 21 648 70 808 24130 36 232 80 415
732 95 843 51 927 25145 217 26 354 454 652 812 99
26335 443 565 664 760 945 27002 30 49 57 126 560
736 (300) 28019 72 145 66 301 68 410 22 591 732
916 55 29200 325 475 626 63 771

30011 20 467 561 91 702 66 825 956 (200) 87 
31003 14 18 37 185 302 521 78 639 768 84 880 82 
82013 100 407 24 590 645 46 (30  0 0 )  705 18 33036
56 88 236 317 506 635 764 80 34060 268 385 455
542 87 844 958 35513 36 706 53 837 994 36037
243 50 71 400 530 803 971 37325 452 510 647 811
38020 155 247 342 414 66 716 56 965 39109 59 224
436 540 627 729 35 941 56

40034 103 229 402 11 586 632 714 56 58 (500) 95 
673 937 84 (200) 41074 153 69 263 431 71 529 653 
93 42142 270 493 908 36 86 43370 (5 0  0 0 )  514 46
895 44168 85 246 328 83 457 81 552 751 837 920 49 
45139 333 435 533 62 903 58 65 46346 461 593 617
63 774 924 46 47033 58 (200) 65 75 111 317 77 97
482 504 606 730 860 48076 89 160 261 377 463 521
65 (300) 785 861 91 925 84 49075 123 62 276 335 71 
469 785 860 928 (200) 54 82

50080 118 318 423 45 89 660 756 51177 201 317
52 77 (200) 410 596 724 50 815 52009 13 139 49
(200) 80 226 46 890 913 53222 29 77 92 430 592 698 
800 S4016 110 23 207 452 640 740 55010 213 308
420 30 76 506 612 774 826 977 56044 72 140 250
515 19 48 825 901 57112 13 257 334 529 43 67 95
624 26 969 58109 (200) 257 329 43 467 527 (1 0  0  0 0 )  
621 994 59188 313 56 635 (200) 71 87 752 860
68 908

60223 374 498 539 63 86 607 790 96 821 61099 
242 355 427 59 682 780 803 11 83 94 62135 262 350 
414 68 562 713 18 25 63040 49 (200) 53 56 605 85 
761 867 940 (300) 74 (300) 64030 (200) 102 397 625 
767 95 676 65109 42 245 368 400 28 87 671 743 879 
66111 456 729 42 875 92 903 67011 90 139 227 561 
615 23 767 824 68140 242 413 633 43 84 638 991 
69348 408 88 940

70008 252 302 (15 0 0 ) 28 883 (200) 933 52 63 
71063 99 410 501 664 749 60 75 662 924 58 62 97 
72395 415 59 601 2 867 73226 38 513 19 721 29 824 
28 74263 37 494 549 59 60 667 68 794 913 75053 
156 568 817 76377 733 830 81 77018 98 306 497 
689 739 78003 107 (200) 15 247 (200) 339 95 448 62 
87 528 48 63 726 865 74 79346 65 89 680 965

80055 (200) 64 204 468 500 6 34 52 59 895 956 
81050 139 435 528 669 70 742 62 875 82118 342 407 
93 565 611 706 853 83007 152 203 (200) 6 32 412 
512 702 19 27 800 84005 181 207 14 382 594 95 798 
866 954 (200) 85123 300 41 44 419 964 86059 75 
125 214 522 85 95 657 768 854 999 87030 341 52 
497 504 29 766 77 887 88 904 26 37 88059 282 85 
467 671 726 48 94 89047 140 303 31 480 91 572 830

90040 66 329 438 636 64 770 995 91003 198 315 
(200) 99 446 61 567 741 92013 39 57 316 467 693
765 97 819 44 905 68 93328 571 626 891 946 94039 
187 203 339 53 88 469 599 626 91 95358 738 40 894 
96211 323 38 821 959 97112 222 557 (200) 640 704 22
70 812 940 98047 178 290 318 86 537 79 741 801 
99183 85 312 17 43 (200) 461 81 527 620 846

100089 91 106 88 502 663 823 76 (200) 963 101110 
33 75 78 361 518 712 34 909 62 102190 239 624 715 
82 866 73 913 103085 173 104050 107 29 83 611 14 
862 94 1 05445 702 871 (4 5  OOO) 997 106033 162 
75 256 62 366 413 107148 247 364 78 862 108215 
367 414 649 77 893 109157 484 512 35 73 663

110230 321 22 432 60 806 53 111011 51 91 317 22 
533 639 739 91 941 112063 414 35 656 (200) 72 64

989 (200) 113034 56 155 361 612 61 84 707 35 114061 
240 65 352 96 545 88 720 31 56 59 829 72 94 970 
115123 97 283 309 116246 343 449 774 78 95 831 63 
962 117072 394 98 486 597 609 839 93 118072 87
339 440 527 690 775 826 89 119012 24 4 /  193 97 212 
(300) 403 743 613 37 70 913 42 78

120291 325 443 606 722 121011 132 287 306 91 533 
96 754 92 852 63 122007 119 80 281 99 349 404 19 
643 55 708 879 123367 652 718 877 92 919 124030
147 269 608 766 916 125106 7 85 314 568 89 605 36 
59 64 727 891 998 120097 270 72 398 482 647 967 
127008 235 97 333 540 75 (200) 87 730 56 930 46 62 
128028 68 102 43 207 452 527 672 87 814 44 91 
919 129251 347 632 865

130100 (200) 1 361 95 463 515 603 64 740 50 823 
131009 302 75 796 934 41 132042 392 (300) 420 509
795 824 52 99 942 44 133078 92 124 (300) 380 472 
521 722 65 818 98 937 134028 34 56 455 78 552 
135408 30 608 75 892 136084 96 158 85 357 723 846 
88 137038 45 (500) 50 81 291 316 466 (200) 721 839
138184 662 97 746 71 988 139297 377 551 841 82

140313 537 74 615 84 88 94 833 93 (200) 141007
142 59 231 338 400 51 64 557 670 832 82 (200) 906 86 
142000 37 69 106 246 71 341 85 89 400 46 58 745 912 
69 (200) 143060 106 222 322 52 61 474 94 512 617 99 
703(200) 14 868 80 923 144173 85 325 767 847 912 67 
145038 76 131 532 619 38 51 957 146207 33 409 37
515 28 36 741 82 810 45 971 147133 235 77 410 20
46 (300) 59 834 38 148477 515 674 811 149240 60
332 68 477 571 624

150280 333 50 420 513 89 782 814 45 945 77
(5000) 151183 347 85 98 445 559 (200) 794 986
152052 74 275 310 24 696 909 153082 245 396 480 
564 851 54 154072 91 156 275 425 53 592 636 87 730 
155062 414 713 62 833 98 903 1 56050 130 259 624 
42 867 82 96 157109 70 413 655 789 826 158199 
626 727 869 75 159181 244 64 66 61 626 715 47 845 
915 72 94

160004 248 92 471 522 (360) 49 63 671 743 59 888 
94 901 161100 239 463 599 652 63 99 931 71 162095 
102 48 97 268 83 331 461 533 37 759 833 981 163148 
58 275 392 463 77 515 26 602 99 712 73 839 904 
164114 47 309 512 30 50 911 165210 344 (300) 770
862 74 166054 431 95 754 806 38 909 167046 490
606 40 50 708 73 992 95 168032 145 342 65 557 767
810 (200) 31 49 169119 330 58 849 00 909 55

170070 91 114 305 51 431 52 88 830 907 171114
48 372 427 65 (200) 187 779 80 89 98 961 172132
251 376 599 835 173002 191 214 451 632 799 860 951 
174082 262 400 561 736 97 175041 142 80 87 363
443 634 85 771 86 908 176008 (200) 86 236 89 385 593 
670 801 13 177073 545 77 608 28 48 734 55 83 925 
30 44 178501 16 23 607 44 46 179325 570 627 68 
96 700 33 923

180178 (300) 230 44 76 367 430 31 714 69 78 919
49 69 181049 271 343 52 755 70 884 182140 59 93
259 306 422 34 557 779 815 21 975 79 183079 305
8 91 463 534 685 701 23 32 89 842 (200) 948 184020 
92 150 314 484 654 57 (300) 62 867 907 26 (200) 
185009 70 125 443 524 773 186413 586 844 187025 
46 87 273 (200) 401 503 55 85 877 925 188074 90
208 39 715 65 71 189010 41 170 211 337 51 433 522 
73 672 915 44

19054 403 656 733 831 92 191060 142 349 563 
765 95 812 192466 70 91 540 741 909 26 193079 262 
404 60 533 44 725 39 851 79 943 52 194162 243 364 
91 404 560 607 923 35 195103 223 36 93 509 734 4o 
865 972 92 196020 190 92 260 357 73 600 57 60 750 
864 95 996 197018 452 90 786 977 198293 631 709 
81 831 84 938 199209 21 69 77 342 431 42 554 620 
808 17

200155  212 426 48 819 201075 79 335 74 404 
91 94 557 59 744 966 75 202111 93 94 287 306 600 
35 99 706 2  03124 377 78 531 927 47 77 2  04057
112 (200) 53 263 321 46 494 513 82 87 645 710 79 896 
205050  57 142 56 61 83 636 987 (500) 88 2  0  6011 A  
274 485 625 51 897 904 27 95 2  07014 736 935
2 0  8053 58 99 128 64 378 461 644 64 80 669 20S04o 
61 80 233 (300) 332 669 77 740 809 91 950 79 (200) .

216271  442 44 521 633 (200) 59 858 68 211007 3lv 
643 750 75 821 44 86 937 212040 174 320 502 849 925 
213114 350 514 696 730 955 81 214057 164 288 316 
457 63 627 (200) 709 66 70 84 988 215144 (300) 211 
414 43 530 89 845 956 81 (200) 216035 227 302 436 
508 43 68 620 785 815 217011 25 170 340 401 29 32 
35 44 560 74 88 609 218088 168 407 66 84 527 29 
96 (30  0 0 )  705 (200) 58 802 219007 34 63 116 340 
560 656 720 816 901 4 42 89

220192 221217 37 64 67 355 518 30 76 973 
222142 51 64 636 61 (200) 725 925 75 2  23319 461 
548 629 54 904 66 2  24001 25 439 33 616 81 711 19 
61 991 225105 (300) 309 59 468 545

V sW d - M  W s M I
von

M ocker, „Schwarzer Adler".
Wirthschaftswüsche

wird sauber und billig gewaschen.
Großer Trockenplatz.

- -  Im  Sommer große Bleiche. --- 
Große Gardinenspannerei. 

Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 
erledigt. Bestellungen erbitte per Post­
karte Achtungsvoll

4 orA SloM »b>.

Herren-Garderoben
in größter Auswahl.

ll. l o r n o w .

Dachrohr
hat abzugeben

vom. Wisi?elio8ls>vi1r

Auf meinen Grundstücken
U W "  N L s I L i S i r -  u n ä  H ö x » p i i V i 7 S t i » a s s b i r  -  L v l r «  " M G

habe ich eine
ungenirle, mit Knrvenerhöhnng versehene, ca, 20ÜV Qm. grotze

(3 Runden — 1 Klmtr.)

I-edr- nnü veduuMbiUw M r L E a d r e r
hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe.

Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt. "Wtz

Gleichzeitig empfehle ich

A M - >1.
zu billigen aber festen Preisen.

Grobes Laster in Fahrrädern, Zubehör- und Ersatztheilen, Reparatur-Werkstatt
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1 kl. Wohn, z. verm. Brückenstr. 22. 
Pferdestall zu verm. Gerstenstraße 13

- 1 lK in  möbl, Zimmer zu vermiethen. 
l. > ^  Coppernikusstr. 22, I.

Billard-Fabrik
L  O O L l U r « ,  R s r ' I L n  I g . ,

K aftan ien -A U ee  7 4 . !

Ansertigung erstklassiger Fabrikate.
Koulanteste Zahlungsbedingungen. 

Vertreter: Herr Tischlermstr. V . k iS r a sr , Thoru. >

Nächste Lotterien.
Metzer D om b au-G eld -L otterie;  

Hauptgewinn Mk. 50000, Lose ä. Mk. 
3,50. Königsberger Pferde Lotterie: 
Lose a Mk. l,10 zu haben bei

v s k s p  Thorn

Prim karboliiieiilll
offerirt zu Fabrikpreisen

I t .  kljtaukr Dachpappensabrik
L ilu srrr v o k n ,  Dt. Eylau Wpr.

Hiermit empfehle mein Lager voll
Damenblouseu, 

Blousenhemden, Matinees 
und Hauskleider«.

Bei Selbstanfertigung bin ich ' 
Stande, dieselbe bedeutend unter 
preisen abzugeben. Gänzlicher
verkauf sämmtlicher Kindergardero
für jeden Preis. Anfertigung ^ 
ganter Kindergarderobe. ^

l.. «ajunke. Allst. M a r k t s

A r j t  P a M  bei T h o n ,
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Lissomitz, verkauft 

jeden Posten

Brennholz nnd Stangen
zu zeitgemäß billigen Preisen 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

Größte Leistungsfähigkeit.

X6N681« L « 8 l6 8
Die Uniform-Miihrit-Fabrik

von

6 . ldillL, T horn,B rkiteA r.7,
Gär» M a u e r f t ta h e ,  

empfiehlt säm m tliche  Arten von 
U n ifo rm -M ü tz e n  in sauberer Aus' 

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär 

und Beamten-Effekten.^

Mhmschinen
aller Systeme werden sachgemäß un  ̂
zu sehr billigen Preisen reparirt. 
Reparaturwerkstatt Grabenstr. 14, p '



Nachstehende

Wirkliche Ailsfor-miiig
Thoni^findnr'statt^ ^rühjahrs-Kontrolversammlungen im Kreise 

am 1. April 9 Uhr vorm. für Reserve v. BuchJnT horn
stoben ä, bis K

3 „ nachm. für Reserve v. Buch­
staben b bis 2

9 „ vorm. für Land-bezw. See­
wehr 1. Aufgebots 

3 „ nachm. Ersatzreserve
9 „ vorm. für Reserve v. Buch­

staben ^ bis L
3 „ nachm. für Reserve v. Buch­

staben L bis 2
9 „ vorm. für Land-bezw. See-

_ wehr 1 Aufgebots
" „ 3 „ nachm. für Ersatzreserve
" ^einan  am 6. April 8 Uhr vorm. (Gasthof Laumaim).
« Culmsee am 6. April 1 Uhr nachm. für Ersatzre-

ferve v. Buch­
staben ^ bis L 

vorm. für Erfahre 
serve v. Buch

O K

A Z
Z

1.
2.

2.

4.

4.

5.

.
S S

. Z s
G Z

r: rr 
- ^  ^

§
„ 13. „ ASO

„ 13. „ 12
„ 14. „ 8

" " ^4. „ 12

st

L.
rs  -

s
Erfahre-(«ZZ  
v. Buch-iLZ 

staben b bis 2 / ^ S  
mittags f. Reserve der Land­

bevölkerung.
vorm. für Reserve der Stadt- 

bevölkerung
mittags für Land- bezw. See­

wehr 1. Aufgebots 
der Stadt- u. Land-

„ Biraln,, » » bevölkerung.
 ̂ 23. April 10 Uhr vorm- für Reserve.^

» 23. „ „ nachm für Land-bezw. Seewehr
1. Aufgebots und Ersatz-

25. April 10 Uhr vorm.
Vodnn^- " am 26. April 1 Uhr nachm.
-vvogorz am 27. April 9 Uhr vorm. für Reserve.

" - 27. „ 1 nachm. für Land- bezw. Seewehr
1. Aufgebots und Ersatz-

" ^^^itfch am 28. April 9 Uhr vorm. für^Reserve.
" » 28. „ 1 „ nachm. für Land- bezw. Seewehr

1. Aufgebots lind Ersatz-
1. Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:

Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der
Landwehr 1.

^"kehxa.
^  --------... - Aufgebots. Denselben wird eine
Aufforderung zu den Kontrolversammlungen nicht

» ° l m  ° „ d » »

käiw^^Ä?^aliden, sowie die nur als garnisondienstfähig -----
0 kehr i Aufgebots iie der Reserve. Land- bezw. See-
7-Säm Ä-§k Webrleute 1. Aufgebots.

^^^ lche geübten und ungeübten Ersatzreservisten, 
gebot« Mannschaften der Land» und Seewehr 1. Auf-

in der Zeit vom 1. April bis einschließlich 30. 
Land- eingetreten sind, und im Herbst d. J s .  zur
von Seewchr 2. Aufgebots übergeführt werden, sind
iammlu» scheinen bei den diesjährigen Frühjahrskontrolver- 

Man«c^ entbunden.

Nichr^ "?Emften, welche auf Reisen abgemeldet sind, sind ver­
rönnen 'bis , sie den Kontrolversammlungen nicht beiwohnen 
oder 15. April d. J s .  dem betreffenden Hmlptmeldamt
ort anriwiL^E des Bezirkskommandos ihren zeitigen Aufenthalts- 
Kenntniß vm/jh damit^das BezUkskommando auf diese Weise
alle ^.'."'"/iiche Mannschaften haben ihre Militärpapiere, auch 
bringen Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu-
Eontrole beugst  ̂ Militär-Papiere vergißt, wird mit Nach-
dasdAAungen von den Kontrolversammlungen können nur durch 
oder Mclr»e>>»?.?*"""do durch Vermittelung des Hanptmeldeamts 
begründet sein''^ ertheilt werden. Die Gesuche miiffen hinreichend

^beantragen. betreffende» Sauptmeldeamt oder Meldeamt
en vnn ^bpilnubrn? rni dpv Kontrol-

lassen, welche 

können i9a«. gnng niept angegeben

Behinderungs-_ T ^nau  darlegt.
können in der Regel als genügende

la^e°zn h ^ thw end ige  M ftc iu n "g sg eft,ch e"n ^
darauf hingewiesen, 

zur Vor-
Das"Ä'gen.

Plätzen jg^fchelnen der Mannschaften auf anderen Kontra!» 
hierzn niü..^"lässig und wird bestraft, falls der Betreffende 
«mts voi-k. ">e Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Melde- 

Es wi^v .^halten hat.
daß voraedV,.^ übrigen auf genaue Befolgung aller dem Militär- 

Thor,, dxn Bestimmmigen noch besonders hingewiesen.

wird b kö n ig lich es  B ez irk s-K o m m an d o .
Thorn d e n " l8 °^ z 'iW 8 ^ b ""^ ^ ""^ ^ b  »ebracht.

__________________ D er M a g is tra t .________

. .» E ^ a c h u n g .
Ms. 2 des G7etz-?L »«naß Z 17
kanimcrn eine Ersaüw^?'° H°ndels- 
Werden. tzwahl vollzogen

L L r » Ä Ä »  cr.

T ° r W a » L ^ ° r .

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse 

hierselbst für das Rechnungsjahr 1897.
Im  -  bS»9W .« MI.

neu eingezahlt ........................................... 1523561,02
den Sparern Zinsen gutgeschrieben . . . .  96803,76
Emlagen zurückgezahlt ..............................  1343180,77

Die Spareinlagen betragen Ende 1897 . . . .  3813122.47 
Das Vermögen der Sparkasse besteht aus:

1657600 M k . Jnhaberpapiere (Kurswerth) . 1674230.80
Hypotheken.............................   953597.00
Wechseln......................................  192 940 00
Darlehnen bei Instituten . . . ^  ' 42283088
Vorübergehenden Darlehnen.....................  81400000
b a a r ................................................... - . . 25989M

Summe^  . 3993587.70 Mk.
Reservemasse Ende 1897 ......................................  180465 23
büch^r"i^Uuilaufe^ befanden sich 7730 Stück Sparkassen-

ab 6 Wochen lang in unserem Sparkaffenlokale zur allgemeinen 
Kenntnlßnahme ausliegen wird, und stellen den Interessenten 
U s e n b ü ^  Kontenbuches die Richtigkeit ihrer Spar

Thorn den 10. März 1898.
D er K o rk a n d  d e r städtischen S -a rk a sse .

Bekanntmachung.
Das diesjährige Ersatzgeschäft für 

die Militärpflichtigen der Stadt Thorn 
und deren Vorstädte findet

für die im Jahre 1876 (und 
früher) geborenen Militärpflich­
tigen am Sonnabend den 26. 
März 1898.

für die im Jahre 1877 ge­
borenen Militärpflichtigen am 
Montag den 28. März 1898,

für die im Jahre 1878 ge­
borenen Militärpflichtigen am 
Dienstag den 29. März 1898 

im UMsllco'schen Lokale, Karlstraße 
Nr. 5, statt und beginnt an jedem 
Tage früh 7 Uhr.

Sämmtliche am Orte wohnhaften 
Militärpflichtigen werden zu diesem 
Musterungstermine unter der Ver­
warnung vorgeladen, daß die Aus­
bleibenden zwangsweise Gestellung und 
Geldstrafen bis zu 30 Mark, eventl. 
verhültnißmäßige Haft zu gewärtigen 
haben.

Außerdem verliert derjenige, welcher 
ohne einen genügenden Entschuldi­
gungsgrund ausbleibt, die Berechti­
gung an der Losung theilzunehmen 
und den aus etwaigen Reklamations­
gründen erwachsenden Anspruch auf 
Zurückstellung bezw. Befreiung vom 
Militärdienst.

Wer beim Aufruf seines Namens 
im Musterungslokale nicht anwesend 
ist, hat nachdrückliche Geldstrafe, bei 
Unvermögen Haft verwirkt.

Militärpflichtige, welche ihre An­
meldung zur Rekrutirungsstammrolle 
etwa noch nicht bewirkt haben, oder 
nachträglich zugezogen sind, haben sich 
sofort unter Vorlegung ihrer Ge- 
burts- bezw. Losungsscheine in unserem 
Bureau I (K prrchftetle) zur Ein­
tragung in der Rekrutirungsstamm­
rolle zu melden.

Wer etwa wegen ungestörter Aus­
bildung für den Lebensberuf Zurück­
stellung erbitten will, muß im Muste­
rungstermine eine amtliche Bescheini­
gung vorlegen, daß die Zurückstel­
lung zu dem angegebenen Zwecke be­
sonders wünschenswert!) sei.

Jeder Militärpflichtige muß zum 
Musterungstermin sein Geburts­
zeugniß bezw. seinen Losungsschein 
mitbringen und am ganzen Körper 
rein gewaschen und mit reiner 
Wäsche versehen sein.

Die Geburts- und Losuugs- 
scheine sind seitens -er Mi­
litärpflichtigen in unserem 
BureanIfSchrech stelle) Rath­
haus 1 Treppe in -er Zeit 
vom 15. bis 29. März d. J s .

^ T h o ^ d e n  29. Februar 1898.
Der Magistrat._____

Weinflaschen
k°ufi I>,nr VIe,«. F-riedrichstraß- 6.

EWWM Die neuestenI LPVtvll
?  in größter Auswahl

d  btlligl» bei
S s L I u s i * .

Losv
zur K ö n ig sb e rg . P f e r - e lo t l e r i e .

Ziehung am !0. M ai cr., Haupt­
gewinn I kompl. 4sp. Landauer, 
L 1Z0 Mark 

find zu haben in der
Expedition der »ihornrr Presse*.

Bekanntmachung,
betr. die Einschulung der schul­
pflichtig werdenden Kinder 

znm Ostertermin.
Alle Eltern, Pfleger und Vormünder 

schulpflichtiger, aber noch nicht einge- 
schulter Kinder erinnern wir daran, 
daß nach den bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen zum bevorstehenden 
Ostertermin diejenigen Kinder als 
schulpflichtig zur Einschulung gelangen 
müssen, welche das 6. Lebens,ahr voll- 
endet haben oder doch b is zum 30. 
J u n i  1898 vollenden werden

Wir ersuchen demgemäß die Eltern, 
Pfleger und Vormünder solcher Kinder, 
die Einschulung derselben gleich nach 
Ostern und zwar in den Gemeinde­
schulen am Mikwoch. 13. April er. ver­
anlassen zu wollen, weil sonst zwangs­
weise Einschulung erfolgen müßte.

Thorn den 8. März l898.
Der Magistrat.

I V l 6 > 6 s 5  l - 6 X i K 0 N ,
neueste Auflage, sowie sämmtliche 
B ücher liefert unter koulantesten 

Bedingungen
» « ra r . Q tak« , Berlin 87^.,

Markgrafenstraße 6.
Kataloge gratis und franko.

Dreiräderiger Kinderwagen
zu verkaufen Hohestraße Nr. 9, 3 Tr.

Di. „M atria"
wurde im  ̂Jahre l884 von Landwirthen gegründet und ist gegenwärtig die 
v ie r tg ro tz te  und mit die b illigste unter den 20 in Deutschland bestehenden 
Hagel-Versicherungs-Gesellschaften a. G.
Verficherungs-Bestand allein im Jahre 1897: Mk. 60,006,037.

Während der ganzen Zeit ihres Bestehens führte die „Patria" rund 
133 Tausend Versicherungen über ca 430 Millionen Mark Kapital.
An Entschädigungen leistete die „Patria" innerhalb derselben Zeit ihren M it­
gliedern ea. 3Vi Millionen Mark. Geschäftszuwachs während der letzten 
fünf Jahre mehr als 50 "/<).

Amch"lte und modernisirt, 
sowie S tro h h ü te  

zum Waschen u. Färben angenommen. 
Mellienstr. 84, 3 Tr. rechts.

Einen Posten vorjährigerZlim ilschiM
verkaufe zu ganz bedeutend herab­
gesetzten Preisen, um schnell gänzlich 
damit zu räumen:

Sonnenschirme in Satins von 
90 Pf. an,

Sonnenschirme in Halbseide 
Gloria re. von 110 Mk. an,

Sonnenschirme in Reinseide 
Phantasiere, von 219 Mk an.

Thorner Schirmsabrik.
Brückenstraße, Ecke Breitestraße.

A Oberhemden und Unisormhemden 8
— 8 E "  nach Maaß "Wss ^

werden von tüchtiger, akademisch gebildeter Direktrice zuge­
schnitten und mit vollendeter Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden und Uniformhemden, 
die extra nach Maaß anzufertigen sind, wird erst ein Probehemd 
geliefert, nach dessen Gutbestnden die weitere AnfertigungM. < IiI, I»«»„ >lLi.

W schr.A »sj>»II»,Is.S,M t.

der „ P a tr ia " unter Veranschlagung einer Grundprämie von 50 Pf.
für 100 Mark Verficherungs-Kapital und unter Anrechnung von
5 °,'o Rabatt für fünfjährige Versicherung, sowie des Rabatts für
Schadenfreiheit innerhalb der 14 Jahre ihres Bestehens einschließ-
lich der von der „Patria" erhobenen Nachschliffe

nur 78Vs Pfennige
pro Jahr und für 100 Mark Versicherungs-Kapital im Durchschnitt
gekostet haben

s- und Reservefonds: Mark 375519,24. Pro 1898 rc. sind 
tzt bereits 600 Landwirthe mit mehr als 8 Millionen Mark 
nme neu beigetreten.
lung jeder gewünschten Auskunft, Entgegennahme von Ber- 
igen und Uebertragunq von Agenturen hält sich empfohlen:

General - Agentur Danzig,
Am Spendhaus 5.

I * r L i » 1  l k ö p v l .

Disposition 
der „Patria" je 
Versicherungssur 

Zur Erthei 
sicherungs-Antra

Die

D a s  z u r I I » r v a 8  t t s u n i x » ,
gehörige Waarenlager, bestehend a u sLeinen, Schnit Manufaktur»
im  T ax w e rth e  von 1 4 5 1 4  M k. soll im  g 

B ed in g u n g en  sind im  K om ptoii 
einzusehen.

G ebote  w erden  b is  2 4 .  M ä r z  cr 
V e rw a lte r  entgegengenom m en. ZuschI

Kustav fvl

rt'schen  K onkursm asse

Waaren, m?c.
ianzen verkauft w erden . 
: des U nterzeichneten

. 1 2  Uhr mittags vom  
lag vo rb eh a lten .

ilauee, B e m a lte r .

^mischt aus Birnen, 
"O U U -V V  fl., Aepfeln u. Pflaumen, 
per Pfd. 22 Pf. k». V sg llo n .«rrrrrrrrrrrrrrrrrr l rttrrrrrrrrrrrrrrr ^

rr rrrrrrrrrrxrrrrrrrrrrrr rrrttrrrrrrttrrr«»

Meiner Hochgeehrten K u n W ft
zur gefälligen Mittheilung, daß ich auf vielseitigen Wunsch 
unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders

die Uniformevschueiderei (auch Zivil)
im vollen Unfange eingeführt habe. Für tadellosen Sitz, 
saubere Arbeit und bestes Material garantire ich.

Bei Bedarf um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtend« . «Uns,
Krettestratzr 7 .

Zur Ansicht erhält jeder fr. geg. Franko-Rücks. 1 ^esundheilS-Spiralhbsen- 

S . S v l , » s r - ,  Berlin LZ4 U., Neue Iakobstr. 9.

INI »»I  I  * O

S O  °/o
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

___

M I

-  - ... -- - v

Hocharmige unter Zjähriger G a­
rantie, trei Haus u. Unterricht für nur

30 Mark.
^L8vkine llökler, Vidrailing 8kuttle, 
Ningsobisfoken IVKeler L  Mi8on 

zu den billigsten Preisen. 
T heilzahlungen m onatlich von 6 

M k. au .
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. l.snäsdei'gei',
Htiligegeiststrahe 18.

per am Mag«« 
leidet, theile rch uu- 

M> entgeltlich mit. welche 
MM i Schmerzen ich ausge- 
' W  > standen und wie ich un- 

meines hohen 
Alters u. meiner lang­
jährigen Leiden davon 
befreit bin.

k. kr-öve, M s .  K g l. K ra m tr r ,
Hannover, Weihekreuzstr. 10.

8io olM sOlielisn?
D a n n  ompkedltz ie ii Ih n e n

„8a lk l i i  ^ Ik ü cu m " .
Diese OiMrette v̂irä nur lose, oline Xork, oline Oolämun68tü6k verkauft, 

ei äi686ni Fabrikat siuä 8ie Lieber, äass 8ie (Qual i tät ,  nielit Oonkelction 
V62an1en. Die Xunirner auk äer Oi^arette deutet den kreiL an:

6 r r . ,

^ ur eelit, v̂enn aut̂  Heder OiMrette die vo l l e  l̂ irma stellt'

.K M W k M -  Nt ÜM M -kM  I s M  i i ___
-tleikum I8t Ksset l̂ieh ssesefiüt̂ t, vor Xnofintunun̂ en zzfirä ssezvarnt. 

l̂eäkt-Inssen nur in äen besseren eixarren-Oesebütten.
2u baden bei

T»HLŜ . L vdivlr, Lreilkslrasse llr. 2l.



K l M S e l m i k e l l i i l i e
in besten Qualitäten empfiehlt

Handschuh-Fabrik 1. koeske,
Bachestraße 2.

Prima Ichkitl
zur Selbstanwendung bei Pappdach­
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 

in Kisten ä 25 Ko. mit Mk. 10,00 
„ „ L 12,5 „ ,. 6,00

franko nächstgelegener Eisenbahnstation, 
in Kisten L 5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poststation gegen Nachnahme 

offerirt

I t .  W a lle r  Dachpappellsabrik
Lckuspck v skn»  Dt. Eylau Wpr.

Z e l ä b a k n  

F a b r i k

6 rosse silberne Neäs,i11e.

L e g e l e l  m ü
I l l l M M M l S l M

bei 1eibit8e!i,
Ivdader 0 .  k ie l te  6- Illorn III

0rauÜ6N2 1896

Ooläeve Jleäaille. 
liekert

l l in te r m a u e r L te K e l  - 
^oUverblendrlvxvl^oekvvrbleud-

LUnker, LeLIxLexel, Lrunnen- 
Liexel, Keliornslelnriexel, 

Lorm/iexel, xlaslrlo Aiexel 
in brauner, Ariiner, gelber, blauer 

^arde,
Llderpfanneu, 

boüändisobe vaebpfannen, 
__________l^irslriegel________

D .
8arg-IVlagarin,

Bäckerftr. I».
empfiehlt

r Größen
und

P r e i s l a g e n .

Ki'klliialivr'k'alii'i'ääel'
stellen »uvd in ckie8«r Ssison nteiler an «ivr Spitze äer inter­
nationalen k»itrr»<i-Inliu8trte.

Die 98er Aoäeiie 8inci Auster äentseller revllnill unck llentsellen 
Diei88e8, (iieseiden erregen üie Le^unüernnx aller kaekkeuner.

Ollrek Aiossen Ldseliluos, sowie ällrcd Lnsss-Linksnf bin ied in äer äiess
^Vsltmsrks g a n r  dvsonNvrs *«pll»«ill>skl »bAedeu ru können unil sin<1 nned rk o ll  
rsk lu n g o n  ^eru xestnttet.

^uk ^Vunsoll liefere suek snäers k'edriknte, wie

H eltrsä  - 8clwnedeck, llellcal Premier - voos, 
Zairee-Lkemnilr, Presko-Lkemnilr,

2n mässiAen kreisen und balte leb aueb tbeilweise La^er von diesen Uarken.
OleiebreLtiA sei^e die Li^ökknung meiner e s . 3 0 0 0  ym . grosssn» vollstSn6lg sk g sse k lo sssn o n

I L A ü I v L r i k a l L i »
er^edenst an und ervxfeble diese den kreunden des Sports 2 ur ^ekälliKen Lenutruu^.

k ' a l r r ' A L i r l s r v L v I r t  l > S i  K s u l r  § r » s l L S ,  L n 6 6 r n f a l l8  g e g e n  m ä c c i g s  k e r e v k n u n g .  —  
6 r 6 w s n l 1 l 6  k ' a l i i ' l S l n ' S i ' ,  80WI6 b k 8 le i 'n g e r ie l i1 e te  K s p a r a l K r i ' - ^ V S i ' l L S t a t t  s i c k e r n  
in  j k l i e r  lV e i s e  b e s t e  k e ä i e n u n g  r u .

I L I r »  i n
S i 7 0 i r » K » s i ' § « i 7 S l i ' a s s S  8 4 ,

_ _ _ _ _ _ _ grösstes Lperiai-Kösekäfl der katirrad -k raneke am f ia i r .

S t a h l r a h m e n -  *  
K u l t i v a t o r e n .

Neuestes, volttommeustes 
Ackergeräth.

Kchält, stürzt, lockert, reißt, wühlt, 
reinigt das Land gründlich von Oueüren.

T h m n ill-IM m lW m
mit Säeapparat nach dem System der vorzüglichen

U ro rn v p  Lvlrvickv S n e ils S e m sse k in s .
Vorräthig in allen gangbaren Breiten von IV2 bis 3 Meter; 

breitere auf vorherige Bestellung.
Zur Frühjahrsbestellung empfehle alle sonstigen K ckergerathe 

in bekannter Ausführung und Güte.

L .  D r e r v i t x ,  I l l o r i i .  ^
Preislisten und Prospekte portofrei u. unentgeltlich.

A u s v e r k a u f !
Gebe mein seit 39 Jahren  bestehendes

Mllilchktilr-, Herren- und Illineil- 
Anfektinns-Geschiist

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreise, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

. 1 .  j r . ,
Seglerstraße Nr. 25

n n r « n L « L L v i » n i
^ ................. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

— .........................................,  ...........................................'

empIiM in Zrönstei' r» dilüssten kreistz».

T s t o r n e r  K c h i r m f a b r i k
i r Z r U .  ^ V S L S S L § ,

Brückenstraße, Ecke Breitestraße.

SobutLmarks.

SebutLwarlro.

> ( ) u Ä « r

keiust präparirte, amerikavisebe Hakorspeise von ßsinslsm  
Oesobmaek und k»kom  Mbr^vertb.

I n  8 0  M L n u lv n  t e r t l K  x s k n e l L l .
O n r e d s e l i l s A e n  n n n v U r i x .

däbrlieber IIwsatL iu Amerika 800,000 Listen.
Versebiedenartigsie Versendung, kerepte in jedem kaoket.
Ileberall käuflich io^OriKinalpaeketen mit nebenstebender

SebutLmarke „Huäker".

D l. 1V8l8kjl8U8l'8 M M l l k Ü -
im Soolbad Jnowrazlaw.

Vorrüxl. Liurielilüirxeir. ^I'ässixe k reise .
Art, Folgen von Verletzungen, chronische 

YUL LrlvUltclLicU Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

M I M
werden zum waschen» fä rb e n  und 
m odern istren  angenommen.

U in n a  U a e l i  U a e b il . ,
Baderstraße.

8 fach preisgekrönt!

K a r e n

K a k t e e
Bester

gebrannter
echter

Bohnen­
kaffee!

Köstliches 
Aroma! 

Kräftiger 
Geschmack!

Alleiniger Hersteller
k *  H .  I r r k o l k s n ,

ttof!ief«nant ibrtzr Majestät 
den Kaiserin u. Königin ssriedriob,

Kaffee- Röst - Anstalten 
Boml n. Berlin.

Zu !50, i60, !70, i80, !90 Pf. p.
V2, Kilo zu haben in den meisten 
besseren Geschäften der Lebensmittel­

branche.

I ' s . d r r L a v r
werden sauber em aiilirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und billig ausgeführt.

V D . k le s lv l ir ,  Mechaniker,
Thorn, Grabenstraße 14. 

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
___________ Thorns).

Gebrauchte «üb neue Möbel
sind stets auf Lager bei

i. 8k»^i-on8l(i, Brückenstr. 16.

L l U U O Sp >
aus renommirten Fabriken, mit 
langjähr., schriftlicher Garantie, 
empfiehlt zu Fabrikpreisen, 

von Mk. 400 an. Auch auf Abzahlung
r .  A . K o rs m , K aderstr. 2 2 .

S i a t b 8  j l m t s g l s t 8
s a r i n u l a r k ,

sowie

M l l S - W I l l U M l l S s
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v ü w d ro E 'A id s  kuotläruelseki.

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Fortzugshalber ist von sofort ein

I - L Ä « »
zu vermiethen, sowie das Grundstück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.

Ein Gemüsekeller
billig zu vermiethen Bäckerstr. 2!.
bF möbl. Vorderzim. m. Burschengel. 
^  v. 1. 3. z. verm. Gerberstraße 18,1,

2 gut m obl. Zim m er,
mit auch ohne Burschengelaß, vom I. 
April zu vermiethen Schlohstrahe 10.

E in  möbl. Zimmer
von sofort zu verm. Heiliqegeiststr. 19.

G ut m öbl. Z im m er
zu vermiethen. Iunkerstraste 6, l.

E,in möbl. Zimmer nebst Kabinet und 
Burscheng. vom 1. April zu verm. 
Gerechteste 30, Hochparterre rechts.

iHUn gut möbl. Zim. nebst Kabinet v. 
^  sofort z. verm. Coppernikusstr. 20.

Hochhknschaftt. M h u u n g
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
vom 1. April d. J s . zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke W ilhelm- und Albrecktstraste.
1 .Wohn., 2Zim., z.verm. Strobandstr.8.

Herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. iZedsller in unserem Hause, 
Bromberger Vorstadt 68/70 bewohnten

Räumlichkeiten,
7 Zimmer nebst Zubehör, sind von 
sofort, bezw. 1. April 1896 zu ver­
miethen. 0. L . V retrlek L  8olm.

I n  meinem Hause, Brückenstraße 
N r. 11, sind noch

herrschaftliche Wohnungen
von 7 Zimmern und allem Zubehör, 
komfortabel eingerichtet, Gas- und 
Badeeinrichtung, per 1. April 1896 
zu vermiethen.

H » x  i k ü n e l r o r » ,
_____________ Strobandstraße 5

Eine Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber vorn 
1. April d. J s .  in meinem Hause,
Schulstrahe U r. 11» zu vermiethen.
____________________ L oppspt.

Zum 1. April 1898 ist wegen Todes­
falles in der Brombergerstr. 26, pt-,

eine Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern mit Garten­
benutzung zum Preise von 1200 Mk. 
zu vermiethen. _______

Broinlikrgerstr. 4 6 , I. A uge
sind die z. Zt. freien und die von 
Herrn ? . IVilluor bewohnten Räum­
lichkeiten, sowie Stallung ab 1. April 
zu vermiethen. Besichtigung betr. und 
Auskunft nur Brückenstraße 10.

Xusol-

Herrschaftliche Wohnung,
einzige im Hause, zu vermiethen.

Mellienftraße 92.___________  Mellienftraße 92. ^

sofort zu vermiethen______ l. K eii^
Reustiidter Markt 11. .

I n  der 1. Etage ist die H errschaft' 
W ohrrnng von 4 Zimmern, Entrce, 
Balkon und Küche für 650 Man 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen.

Rl. E lis a b e E
(Lloüerftr. l 3 Trüben und KüA 

zu vermiethen. Zu erfr. Altstadt.
Markt 20, II. Etage.
Altstädt. Markt 28, kvTUt-e
hübsche Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche rc. an anst., ruh. Leute p. 1- ^  , 
z.verm. P re is300Mk. LioseaMNN

2 - 5  nnnlödlirte Zimmer
zu vermiethen Bückerstraße 43, 1 Tn

I .
Gersten- und Gerechtestraße-Ecke sowre
eine Wohnung in der II. Etage 
für 380 Mark per 1. April zu verm-

n .  Nausest-

I .
Mocker, Lmdenftr. 13» ab 1. April
1898 zu vermiethen.iorio zu vetiriu:i.i.»ru. ^
Trdl. Wohnung mit Balkon, 200 Mk., 
8  z. v. Vkiollmann. Culm. Borst. 44.

Briickenstratze 18, 1,
ist die Wohnung vom 1. 4. bis 1. t -  
1898 zu vermiethen. Näheres Bre^e 
straße 3 im Laden.

Grabenstratze 2,
2 Trp. (Brombergerthorplatz^ freund!- 
Wohnung von 4 Zimm., Küche und 
Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen,'
eHIine kleine Wohnung an ruhige 
^  Miether z. v. Strobandstraße 11̂
0  tkkaao siud 2 Wohnungen ä d  
L. M llgk u. 255 Mk. zu vermiethen.
Neustädt. Markt 14. ä. kapp-

Eine kl. Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen.

Culmerstraße Nr. 20, b
Kl. W ohnunq z. v. Breitestraße 30.

E ine kleine W ohnunff
zu verm. N psut, Hundestraße Nr. 2.

N enovirte W ohnungen,
2 Zimmer m. Zub. ä. Vkitlmann, 

Hciligegeiststr. 7/9.
2 gr. u n m o -l. Zim m er

mit Burschengelaß vom 1. April zu 
vermiethen._________Hohestraße 7.

Eine Wohnung,
2 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
1. April an ein kinderloses Ehepaar 
oder einzelne Dame zu vermiethen.
_ _ _ _ _ _ _ _ Elisabethstrahe 7.

Waldstratzc 96, - W S
gegenüber der Ulanenkaserne, ist eine 
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche für 45 Thlr. vom 1. April 
zu vermiethen.___________________

E ine kleine S tu b e,
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

______ Copvernikusstraße 22.
E in  Stäbchen

zu vermiethen._____ Gerechtestrahe 9.
Kellerwohnung

und l frdl. B orderjim . ab 1. April 
1898 zu verm. Strobandstr. 6.

Drnck und Verlag von T P o mb r o wS N in Thorn
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Graf Schultze.
, ----------- lNachdruÄ verboten.)

„Scheint ^ntal znr Abwechselung ein 
famoses Q u artie ren  zu sein/' meinte ver- 

"er Einjährig - Freiwillige - Gefreite 
^Aultze ? e r  dritten Eskadron zu seinen 

^ritt-Kameraden, „patente Ställe nnd 
alter Knabe von Kutscher; weiß 

gut Bescheid, als wäre er

„ ,^ ^ ^ e r  That schmunzelte der erwähnte 
 ̂ ganz merklich und machte sich 

r„ Ä darauf an einer der dunkelsten Krippen 
tms vielleicht um mit gutem Grunde

Absicht verstecken zu dürfen, 
k ill-??  /enke, wendete er sich später mit 
an Miene in französischer Sprache
Word?" „den Pferden ist ihr Recht ge- 
bntt> - ' Die Herren werden gebeten, sich 

'"^Speisezimmer bemühen zu wollen. 
Q?»?^de mir erlauben, Sie vorher in Ih r  
Quartier zu geleiten!"
iiik,/; hr angenehm," erwiderte der Ein 

ebenfalls fließend in der feindlichen 
^lgen „wir werden Ihnen sofort

Ukrr, Herr, —"
"q? ' "bnnen Sie mich einfach Jean!" 

soll/? kommt man, Jungens, wir
!alnnk"^^ letzt auf unserer Bude ein bischen 
g r n ? "  machen und nachher mit dem 
sei«^" Löffel speisen," übersetzte Schultze 
ii'mnr. "Graden die kutschcrliche Rede, „der 
ŵ?> ^"ngt mit der Stallwache an; von 

Pliest" Stunden wird abgelöst. Also 
iiüî k ' Sie sind zuerst dran; zu futtern 1 cken wir Jh„en ,«
tzksi^ou Befehl, Herr Gefreiter!" antwortete 
di» ^Huldigst der Husar und klirrte stramm 

Sporen zusammen.
von Jeans Führung zogen die übrigen 
»nd ^""dn  und machten sich fein, um sauber 
Tw l ^gewaschen an der herrschaftlichen 

^brfcheinen zu können, 
ätzten ^llte der Einjährige heim
uiren ; ^ s tr n s t r ic h ,  ^hier müssen wir impo- 
mich ' wird uns iniponirt. Ich werde 
Herr als Herr von Schultze oder

q. wultze von Danzig vorstellen!"
Jraf ^ u n  können Sie doch jleich als 
Heistern?? losjehen," begutachtete Husar

Gu "'"ich i°ll et recht siu!"
Jh,.' " io Graf Schultze von Danzig, und

seid Barone und Herren von!" 
unser?,? ?.'rd sich nich jut machen, von wejen 

feinen Französisch."
leicht an?"' haben Recht, das fiele viel- 

wollen's schon fingern!"
70 in der « Ableitungen spielten sich c
zösischen D^^ch^eu Nachbarschaft eines fran- 
reichen und ,  ̂ auf einem recht umfang- 
grundstück /""^habend aussehenden Fabrik- 
Park. Die -r. Iattlichem Wohnhaus und 
dem Gutslms bige Eskadron quartierte auf 
hatten die Dorfe. Anscheinend
legenheit das „ " Detachirteu bei dieser Ge- 
sich darnach an Los gezogen; alles ließ 
dem Erdgeschoß '!"b die Düfte, welche aus 
nur den Vielv rs,ri?""?rangeu verstärkte,; 
große Schlafzin ??b''de.n Eindruck Zwn 
Sogenen sieben B ?  ' ' ' 't  schneeweiß nber- 
Lngewiesen, in ? ? ?  '""7" den Husaren 
artigen Raun.e stanzn anschließenden, saal-
Jmbiß als erste L ?  Wem und e,n kalter 

""Ung bereit.
des "R?ii!,nnnn^n ?N"n begann währende in e ?  A^^ffes bereits hie und da
aber" Ä L  ? ? ? ?  ",it blanker Waffe; H ?  Schulde mahnte, sich den richtigen
so etn,n? ?  aufzuheben, er röche
kraut i . ? - '  Schweinebraten mit Sauer- 
diese an? '"r^^  M^^Ene Nasen bestätigten 
rechtsabm?^!?b ^ n ^ E '^ n n g .  Zu zweien 
Husar.« *7schlrt, trabten die munteren 
die blink und blank, so weit es
hinum?'. Osattillas hergaben, die Treppe 
Thüre? 8 ^  Livreemensch öffnete die
einer?>--?Es.^bisesaales, und man staud 
Jabren Enndlichen, blonden Dame in mitleren 
haltenden ^ ^ 7  binem halblinks rückwärts 
französikeko Hbrren von entschieden
leistete A  ^bußern gegenüber. Schultze 
beuguno nn?"u glänzende Tanzstunden-Ver- 
lich" ' 5 ? n d  begann etwas stockend, natür- 
H?rrscha?t?n ^ .^ n n zo s isch : „Gestatten die

Krähenfüße. Hastig fiel die Dame den,

Schwarzweiß - Beschnürten ins Wort: „O, 
diese Formalitäten können wir ja bei Tisch 
erledigen — bitte Ihren Arm, Herr —' 
Ein Hustenanfall schielt ihre Rede zu unter 
brechen, und sie preßte das Taschentuch 
schnell vor den Mund.

Anfangs floß die Unterhaltung zwischen 
den drei französisch Sprechenden stockend, 
dann aber lebhafter, und die gesprächige 
Heiterkeit der Wirthe ließ nichts zu wünschen 
übrig. Die fünf Husaren ließen sich's 
schmecken, ohne den Mund zu den nach ihrer 
Ueberzeugung ganz unnöthigen Zwischenbe­
merkungen zu mißbrauchen. Jetzt erschien 
als Gericht Nr. 3 ein riesengroßer, knusperig 
gebratener Schweinerücken mit Sauerkraut 
und köstlichem Kartoffelbrei, und alle deutschen 
Mundwinkel wurden feucht vor Wonne. Nach 
einem zwinkernden Blick des Einverständ 
nisses klopfte die Hausfrau ans Glas und 
begann im schönsten Deutsch mit jenem 
leichten Anfing von der Wasserkante: „Tapfere 
Preußen und liebe Gäste! Auf Wunsch 
meines Mannes, dem das Deutsch nicht 
recht geläufig ist, begrüße ich Sie bei einem 
echt heimatlichen Leibgericht als meine Lands­
leute. Als Stralsunder Kaufmannstochter 
lernte ich meinen Gatten, der in Geschäfts 
Verbindung mit dem väterlichen Hause stand, 
dort kennen und folgte ihm gerne ins schöne 
Frankreich, ohne mein pommersches Heimat 
gefühl zu vergessen. Wollen Sie uns den 
Gefallen thun, bei etwaigen Gesprächen 
außerhalb dieses Hauses dessen nicht zu er­
wähnen, es könnte sowohl mir, wie meinem 
alten Jean, früher Johann, der einst ein 
stolzer, preußischer Kürassier war und mir 
als Kutscher folgte, Unanuehmlichkeiten be­
reiten. Wir sind allerdings schon zwanzig 
Jahre hier und Jean mit einer Französin 
verheirathet, doch besser ist besser. Ich stoße 
mit Ihnen an auf baldige Beendigung des 
bösen Krieges und Ih rer aller glückliche 
Heimkehr ins liebe Vaterland!"

Respektvoll, aber mit freudig leuchtenden 
Augen ließen die Husaren ihre Gläser mit 
denen ihrer liebenswürdigen Quartierwirthe 
zusammenklingen. Nur einer schaute ent­
setzlich verblüfft darein und hätte in diesem 
Augenblicke ein hungriges Schneebiwack dem 
herrlichen Fettquartier bei weitem vorge­
zogen. Schelmisch lachend stieß die Dame 
mit dem puterrothen Jüngling an und 
flüsterte: „Sagen Sie mal, Herr Graf, 
schreiben Sie sich m it,z ' oder,tz'?"

„O, ich Unglückswurm!" stöhnte Schultze 
verzweiflungsvoll und suchte unwillkürlich 
nach einer Versenkung im Boden.

„Bst," machte Frau Charpentier, geborene 
Stolp, „das bleibt unter uns, Sie müssen 
mir nur versprechen, derartige Scherze nicht 
wieder loszulassen. Waren Sie zum erste» 
Male Graf?"

„Zum allerersten Male und zum aller­
letzten M ale!" seufzte der Herr Gefreite 
zerknirscht.

„Na, sehen Sie, das war praktisch, daß 
gleich ein Dämpfer kam! Renommiren thut 
nie gut. Also still — Herr Schultze ans 
Danzig — und thun sie ganz unbefangen!"

„Ich danke von Herzen, gnädige Frau!" —
„Hören Sie, Herr Schultze," fragte nach­

her Heistermann, „haben Sie die Geschichte 
mit dem „Jrafen" jesingert, ick habe uischt 
gehört, als kommt (oomto — Graf) Schultze 
dö Danzik, wat heeßt denn det?"

„Ja, Heistermann, ich überlegte mir die 
Sache und fand, daß Prahlhanserei eines 
braven, preußischen Soldaten unwürdig ist. 
Da ließ ich den Grafen fort und — na — 
und — stellte mich als Gefreiter Schultze 
vor, der von Danzig kommt!"

„Det war jescheit!" Sie hätten diesmal 
fürchterlich rinfallen können!"

„Hm, ja, allerdings!" Und Graf Schultze 
kriegte noch einmal nachträglich einen dicken, 
rothen Kopf!" 6. T-

Ein smarter Kerl.*)
Eine Episode aus der Praxis eines amerikanischen 

Advokaten
von C hristian  Benkard.

Nechtsanwalt Tatterfall zu Kansas City 
lag, hemdärmlich und die Füße auf dem Schreib­
tisch, in einem Schaukelstuhle und wartete auf 
Kundschaft.

Da trat, von dem Neger hereingewiesen, 
General Steeler bei ihm ein, ein Mann in 
den besten Jahren, der einmal General-Agent 
irgend einer Versicherungsgesellschaft gewesen 
und späterhin als Bankkassirer den Agenten

*) Aus dem „PraktischenWegweiser", Würzburg.

abgestreift, den Titel „General" aber bei 
behalten hatte. Er schob ein Stück Taback 
zwischen die Zähne, kaute es durch und sprach 
dann gelassen: „Meine Kasse stimmt nicht, 
es fehlen 50000 Dollars, und übermorgen ist 
Revision. Da ich wegen einer solchen Lum­
perei weder eingesteckt werden, noch flüchtig 
gehen will, frage ich Sie, was da zu thun 
ist?"

Mister Tatterfall setzte überlegend seinen 
Schaukelstuhl in etwas stärkere Schwingungen 
und fragte nach einer Weile: „50000 Dollars?" 

„Jawohl."
Der Advokat erhob sich, durchmaß sein 

Ofsici mit langen Schritten und fragte dann 
weiter: „Können Sie Ih rer Kasse noch ein­
mal 50000 Dollars entnehmen?"

.7 ttünk so — Ich denke, es geht. Allein 
übermorgen —"

„Die Kassenrevision hat nichts auf sich," 
unterbrach ihn Mister Tatterfall. „Gehen 
Sie und bringen Sie mir 50000 Dollars 
hierher, das weitere wird sich finden."

General Steeler nickte und ging, wie ge­
wohnt, seines Amtes zu walten. Nach Ge- 
schästsschluß brachte er seinem Rechtsbeistande 
die verlangte Summe.

„Well, jetzt wollen wir die Sache schon 
kriegen," meinte der Empfänger. Er schloß 
die Banknoten in sein Pult, den Kassirer aber 
in ein entlegenes Zimmer ein, dann setzte er 
sich vor seine Schreibmaschine und klapperte 
folgenden, an den Direktor der betreffenden 
Bank gerichteten Brief herunter:

Lieber Herr!
Eine Revision Ih rer Kasse wird Sie 

überzeugen, daß in derselben 100000 Dollars 
fehlen.

Damit der achtbare Name Ihres Kassirers 
nicht ins Gerede komme, ist dessen Familie 
bereit, den vierten Theil des Verlustes zu 
ersetzen, vorausgesetzt, daß Sie über die 
ganze Summe quittiren und die Sache todt­
schweigen. Im  Weigerungsfälle werden Sie 
weder den wohlgeborgenen Kassirer, noch 
einen Cent des Geldes wieder zu sehen die 
Freude haben.

Ich bitte um Ihre baldgefällige Rück- 
äußerung und empfehle mich Ihnen zur 
notariellen Beglaubigung Ih rer Unter­
schrift Ih r  getreuer

Henry G. Tatterfall. 
Am nächsten Morgen revidirte der Bank­

direktor sofort die Kasse und berief schleunigst 
den Aufsichtsrath zu einer Besprechung. Die 
Herren fluchten ein Weilchen, sagten sich 
aber dann: besser 25000 Dollars als nichts 
außer der Blamage, daß dergleichen bei uns 
vorkommen kann. Quittiren wir also.

Mister Tatterfall strich für die Beglaubi­
gung der Unterschriften 20 Dollars ein, ent­
ließ seinen Freund Steeler aus der Haft 
und überreichte ihm das Dokument. Der 
General las es und nickte; da er sich dann 
nicht sofort empfahl, fragte ihn der Advokat: 
„Was wollen Sie dann noch?"

„12500 Dollars. Die bei dem Geschäft 
erübrigten 25 000 Dollars theilen wir doch 
natürlich."

Mister Tatterfall zuckte bedauernd die 
Achseln, indem er antwortete: „Geht nicht, 
mein Lieber, geht mit dem besten Willen 
nicht. Bedenken Sie die schlechten Zeiten 
und wie sehr ich mich um das bischen 
Honorar plagen muß. — Leben Sie Wohl, 
General, und grüßen Sie Ih re  Frau von 
mir." —

Steeler ging in der That leer aus, er 
gedachte aber, es seinem seitherigen zweiten 
freunde baldigst zu „besorgen". Eine günstige 
Gelegenheit hierzu schien sich ihm schon nach 
7 "  Paar Wochen zu bieten, als Mister 
Tattersall durch das Vertrauen seiner M it­
bürger ln die S tadt-V erw altung berufen 
werden sollte. M it einem wahren Feuer- 
eiser zog der General gegen den Advokaten 
zu Äelde; als alles andere nicht verfangen 
wollte, rief er in der Haupt-Wählerversamm- 
lung aus: „Tatterfall ist ein Hallunke!"
und nun erzählte er die vorstehende Ge­
schichte haarklein, nur verschwieg er, daß er 
selbst bei der Affaire betheiligt gewesen.

Die Zuhörer lauschten gespannt. Als 
Steeler geendet hatte, erhob sich ein Gemur- 
mel im Saale, das immer stärker anschwoll, 
bis alle Stimmen sich einten in dem Rufe: 
„Hallunke oder nicht Hallunke; Tatterfall ist 
ein smarter Kerl, den wählen wir!"

Mannigsaltrges.
l'D er K uchen  d e s  K a i s e r s . )  Wie 

der Kaiser einer glrten und nahrhaften 
Hausmannskost im allgemeinen den Vorzug

giebt, so ist er im besonderen jedem allzu­
feinen Kuchen abhold; es muß deshalb der 
Theetisch auch stets einen — wie der Kaiser 
ihn nennt — „vernünftigen" Kuchen aus­
weisen. Es dürfte unsere Hausfrauen wohl 
interessiren, wie dieser Kuchen beschaffen ist 
und woher das Rezept herstammt. Während 
des alljährlichen Jagdaufenthaltes des Kaisers 
in seinem Jagdschlösse Rominten wird alles 
Gebäck — da in dem Dörfchen gleichen 
Namens ein Bäcker nicht ansässig ist und 
die nächste Stadt (Goldap) gegen drei Meilen 
entfernt liegt — in dem Hause des Jagd­
hausaufsehers Zeidler von einem diesem 
verwandten jungen Mädchen hergestellt. 
Der Kuchen, der hier für den kaiserlichen 
Jagdherrn gebacken wurde, fand bei diesem 
derartigen Beifall, daß fortan auf besonderen 
Befehl des Monarchen in der kaiserlichen 
Mnndküche allabendlich ein solcher hergestellt 
werden muß. Es ist dies ein einfacher, kein 
sogenannter „abgeriebener" Napfkuchen,welcher 
nur die allernothwendigsten Bestandtheile 
enthalten und höchstens etwas nach Mandeln 
schmecken darf.

( Mi t  m i l i t ä r i s c h e n  E h r e n )  ist 
dieser Tage eine ehemalige Marketenderin, 
welche die Feldzüge 1870/71 bei der 4. 
Kompagnie des 2. Garde-Regiments mitge­
macht hatte, auf dem Georgen-Kirchhofe zu 
Weißensee bei Berlin zur letzten Ruhe ge­
bettet worden. Die Greisin, Henriette 
Scharf, hatte früher ein Vorkostgeschäft, 
war jedoch in letzter Zeit arbeitsunfähig. 
Bei der Bestattung hatte das Musikkorps 
des genannten Regiments den Befehl er­
halten, der alten Veteranin die letzte Ehre 
zu erweisen.
verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Freitag, 18. März.

niedr. I bchstr. 
Benennung Prers.o-  ̂ S

W eizen .........................flOOKilo 15 > 00
R oggen.....................
Gerste.........................

a f e r .........................
troh (Richt-) - . . .
eu.  ................. ,  4 ! 00
rbsen.............................  „ 14 i 00

Kartoffeln.....................50 Kilo 1 50
Weizenmehl.................
Roggenmehl . . . .
B r o t ................................. 2V.Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo
Bauchfleisch................
Kalbfleisch................
Schweinefleisch . . .
Geräucherter Speck . .
Schmalz.....................
Hammelfleisch. . . .
Eßbutter.............................. „
E i e r .................................. Schock
Krebse.............................
A a l e .................................. iKiloS -   ̂ -  «o
Zechte..................................  ., 1 00 1
karauschen . . . . .

B arsche.....................
Z a n d e r .............................. „ 1 40 1

arpfen .....................
Barbinen.....................
Weißfische.................
Milch. ......................
Petroleum ................
S p iritu s.....................

„ (denat.). . .
Der Wochenmarkt war mit Fischen, Fleisch, 

Geflügel, sowie allen Zufuhren von Landprodukten 
gut beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 30—40 Pf. pro Kopf. 
Wirsingkohl 10-40 Pf. pro Kopf. Weißkohl 10-30 
Pf. pro Kopf, Rothkohl 10 -30 Pf. pro Kopf, 
Spinat 25 Pf. pro Pfd., Radieschen 10 Pf. pro 
10 Stück, Aepfel 30 Pf. pro Pfd., Birnen 40 
Pf, pro Pfd., Puten 4.00-7.00 Mk. pro Stück. 
Gänse 4,00—5,00 Mk. pro Stück, Enten 4,00—5,00 
Mk, pro Paar. Hühner, alte 1,20-1,50 Mk. pro 
Stück. Tauben 70—80 Pf. pro Paar, Neunaugen 
60 Pf. pro Pfd.

1 Lrter
40

20. März. Sonn.-Aufgang 6.11 Uhr.
Mond-Aufgang 5.11 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.17 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.21 Uhr.

21. März. Sonn.-Aufgang 6.8 Uhr.
Mond-Aufgang 5.25 Uhr. 

. Sonn.-Unterg. 6.19 Uhr.
Mond-Unterg. 5.41 Uhr.

Hs/'KO/'-

Die Kuskunktvi W. Lekim m olpfsng in Lömxs 
berA j. kr., Iian^Ka886 6, in Lerlin >V., Oliarlotten- 
8tra886 23, uMerkält 21 öureaus iu Luroxa mit über 
500 ^v§e8te1lL6u; die ikr verdiluäete Iks vnallLlk'vel 
Lompanv iu Amerika uaä 91 Kureau8.

xo8tkrei.



B elehrung über die 
Schwindsucht.

Die Schwindsucht, welcher in 
Preußen jährlich etwa der 8. 
Theil aller Todesfälle zur Last 
zu legen ist. gehört zu den an­
steckenden Krankheiten und ist in 
ihrem Beginn, frühzeitig erkannt, 
heilbar, während sie in den 
späteren Stadien nach langem 
Siechthum zum Tode führt.

Die eigentliche Ursache der 
Schwindsucht ist der von Koch im 
Jahre 1882 entdeckte Tuberkel- 
bazillus- Derselbe vermehrt sich 
nur im lebenden Körper, geht in 
die Absonderungen des Körpers 
über und wird in großen Mengen 
mit dem Auswurf aus den er­
krankten Lungen ausgestoßen. 
Außerhalb des Körpers bewahrt 
er auch im trockenen Zustande 
monatelang seine Lebens- und 
Ansteckungsfähigkeit. 
DieGefahr.welche jeder Schwind­

süchtige für seine Umgebung 
bietet, läßt sich durch folgende 
Maßnahmen beheben oder min­
destens in hohem Grade ein­
schränken.

1. Alle Hustenden müssen— weil 
keiner weiß, ob sein Husten 
verdächtig oder unverdächtig 
ist — mit ihrem Auswurf 
vorsichtig umgehen. Derselbe 
ist nicht auf den Fußboden 
zu spucken, auch nicht in 
Taschentüchern aufzufangen, 
in welchen er eintrocknen, 
beim Weitergebrauch der 
Tücher in die Luft verstäuben 
und von neuem in die Ath- 
mungswege gelangen kann. 
sondern er soll in theilweise 
mit Wasser gefüllte Spuck- 
näpfe entleert werden, deren

Abort
Reinigung der Spucknäpfe) zu 
entfernen ist. Das Füllen 
der Spucknäpfe mit Sand 
und ähnlichem M aterial ist

2. Alle Räumlichkeiten, in denen 
zahlreicheMenschen verkehren 
oder sich aufzuhalten Pflegen, 
wie Gastwirthschaften, Tanz- 
lokale, Gefängnisse, Schulen,

einer ausreichenden Zahl 
flüssig gefüllter Spucknäpfe
zuversehen.nichtauf trockenem 
Wege, sondern mit feuchten 
Tüchern zu reinigen und, da 
sich im freien Luftraum alle 
schädlichen Keime so sehr ver­
theilen, daß sie schließlich un­
schädlich werden, ausgiebig 
zu lüften. Einer sorgfältigen 
regelmäßige» feuchten Reim

süchtigen benutzten Kranken 
zimmer. Dieselben sind nach 
dem Wegzuge oder dem Ab­
leben des Schwindsüchtigen 
nicht nur zu reinigen, sondern 
auch zu desinstziren

3. Die von Schwindsüchtigen 
benutzten Gebrauchsueaen- 
stände (Kleidung. Wäsche. 
Betten u. s. w.) sind vor ihrer 
weiteren Verwendung einer 
sicheren Desinfektion zu unter­
ziehen.

4. Als Verkäufer von Nahrungs­
und Geuußmittelu sind 
Schwindsüchtige nicht zu ver­
wenden, auch sollte derWohn- 
oderSchlafraum einerFamilie 
niemals zugleich den Lager­
raum für Waaren abgeben.

5. Der Genuß der Milch von 
tuberkulösen Kühen ist als 
gesundheitsschädlich zu ver­
meiden.

Marienwerder,18.Januar1898.
Der Regierungs-Präsident.

Vorstehende „Belehrung" wird 
zur allgemeinenKenntniß gebracht.

Thorn den 1. März 1898.
Der Magistrat.

Zu dem bevorstehenden Umzugs­
termin bringen wir 8 15 der B e­
d in g u n g e n  ü b e r  A bgabe  v o n  
G a s  in Erinnerung, derselbe lautet: 

„Wer sein Lokal aufgiebt, in dem 
bis dahin Gas gebrannt hat, muß 
dies im Komtoir der Gasanstalt 
schriftlich anzeigen, unterbleibt diese 
Meldung, so bleibt der Betreffende 
für die etwaigen Folgen dieser Ver- 
säumniß verantwortlich.

Wer dagegen eine, von einem 
andern benutzte Gasleitung über­
nimmt. hat sich vor der Ueber­
nahme die Ueberzeugung zu ver­
schaffen, ob die Kosten sowohl für 
die Gaseinrichtung, wie auch für 
das bis dahin verbrannte Gas und 
die Miethe für den Gasmesser be­
zahlt sind, widrigenfalls er für die 
etwaigen Reste als Schuldner haftet."

Der Magistrat.

§
Lei diesem 8Mem ist Ü16 .̂n- 

Ordnung aller Ikeile, neleks mit dem 
Vier in LerüdruuA kommen, derart 
§e>väli1t, dass metalliselie Naterialien 
strengstens ausgeseblossen werden.

In  8 a n i t ä r v r  V e r l e i t u n g
wird sonaeli allen ^nsprneben OenüAe geleistet.
Der kreis kür 5 Inter Indalt eines Lixbons deträxt:
Nürnberger (krbr. v. kneber) dunkel . 2,50 klk.

» „ » „ liebten
Llünebener karbe 2,50 ,

Xuntersteiner Lürgermeisterbräu . . 1,75 „

In U m »  nur ru linken bei k * . O r » v l» a A L , 8eI>iitrtz»!iL»8.

M a x  v o d l l ,  W l l l .
Ausnahme-Preise:

Echt jadan. Krümelschaufel 
mit Besen Stück 38 Pf.

! Javanische Osenvorsetzer p. 
Stück 43. 43. 33 Pf.

Gläser - Untersetzer p. Stück 
5 und 8 Pf.

Glas Komvotteller p St.lOPf.
Sturzkaraffe mit Glas. ein­

farbig, 23 Pf.
Sturzkaraffe ff. dekorirt 45 Pf.
Ttangenvasen mit Makart- 

bouqnetS p. Stück 23 Pf.
Wassergläser l0 Pf.

1 Kaffeelöffel p. S t. 2.3.3u.SPf.
Eklüffel p. St. 4. 6 .S  u l8Pf.
Extra starke Kohleuschauseln 

mit Holzgriffe Stück lS. 2S 
und 38 Pf.

Gute Solinger Messer und 
Gabel mit durchgehender 
Klinge P aar 50  Pf.

Glasrahmen mit Holzrückwand, 
Kabinetformat, 23 Pf.

Svirituskocher. bestes System, 
3V Pf.

Dich dekorirte Porzellan- 
Kaffee-Servile, 8theilig,
Z Mk. 35 Pf.

Gardiuenstangen, alle Größen 
u. Breiten das Stück 73 Pf. 

Gardinenrosetten P aar 3V. 
40 und 30 Pf.

Portieren-Rollen. die neuesten 
Muster. P aar 50. 70, 03 Pf. 

Kaffeetassen in über 50 ver­
schiedenen Muster P aar 20, 
25, 35, 40  und 50 Pf. 

Tchultornitter für Knaben und 
Mädchen in guter Waare das 
Stück 05 Pf.

Gute pelirte Fettseise das
Stück 4 und 7 Pf.

Ein schon gebrauchter

V S p p i v I »
vird zum Kauf gesucht. Offerten unter 
Nr. 2 0  werden in der Expedition 
üeser Zeitung angenommen.

.
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D i a l u a n t - W r r i i d k r ,

Meine Wer Herren- nnd Damenfahrräder sind in grotzer 
Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehendster Garantie 

empfehle:
Nlkjlir'l11.T'1l!irrH)ll>r solideste, erstklassige Maschine, von säst allen 
^)lllvllu  Hllljlllllll.l, Staats- und Zivilbehörden eingeführt.

sehr elegante, exakt gearbeitete Maschine, 
welche sich ihrer Gediegenheit halber schnell 
in den feinsten Kreisen einführte. 
Außerdem führe ich noch die solidesten 

deutschen und amerikanischen Fahr­
räder zu billigsten Preisen.

Vertreter der als best anerkannten 
Continental - Pneumatik - Reifen» sowie

_____  der F ir m u s - K u g e l - P n e u m a t ik - U e i f e n
ohne  Luftschlauch, bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparatur­
kasten gänzlich fortfällt, und des F i r m u s - S a t t r l .  anatomisch richtig 
für Damen und Herren, kein schädlicher Druck, vollständig kühler, 
elastisch weicher Sitz. . .

Größtes Lager in a llen  Z u b eh ö r- u n d  G rs a h th e ile n .

6. pelmg's Viwe., Thorn,
Gerechtestraste 6 .

Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung.
Reparaturen werden billigst ausgeführt.

M  X X X ,V .  J a h r g a n g . J a h r g a n g  X X X I V .  D

P

E inladung zum B ezug
. J a h r g a n g .  der J a h r g a n g

^  Seit Z4 fah ren  tritt die „Staatsbürger-Zeitung", unabhängig ^  
ZA nach jeder Richtung hin, für die heiligsten Interessen des deutschen ^  
E  Volkes nnd Vaterlandes ein. ^  ^
^  w e r die „Staatsbürger-Zeitung" kennt, wird ihr das Zeug- zU  
KH niß nicht versagen, daß sie unerschrocken den Kampf gegen die M  

unserm Deutschthum feindlichen Mächte aufgenommen und durch- E  
geführt und eine Gesundung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse A I  
anzustreben, bemüht ist, namentlich eine Stärkung des produktiven ^  

^  Mittelstandes in Stadt und Land. Und daß ihr Streben kein ganz ^  
^  vergebliches gewesen, dafür zeugen die Thatsachen. EH
ÄH '  Die „Staatsbürger-Zeitung" erscheint wöchentlich zwölfmal — E  
E  zweimal täglich. — Die mit den Abendzügen versandte Abend- ^  
^  Ausgabe enthält neben den neuesten publizistischen Mittheilungen A ß  
M  ein interessantes Feuilleton, sowie einen ausführlichen Lourszettel ZA 
E  und Handelstheil. Die Morgen - Ausgabe bringt alle bis 2 Uhr ^  
^  früh eingehenden Nachrichten ; sie enthält tägliche Leitartikel, 

neueste politische und Lokalnachrichten, spannende Romane, Gerichts- ^  
E  Verhandlungen u. s. w. Außerdem werden der „Staatsbürger- ^  
M  Zeitung" unentgeltlich beigelegt die Verlosungslisten sämmtlicher W  
M  an hiesiger Börse abhandelten verlosbaren Werthpapiere nebst M  
A  Restantenlisten, und die als Sonntags - Beilage e rsch e in en d es  
EH Novellen-Zeitung: ^
D  „ D i e  F r a u e n w e l t " ,  D

die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, Räthsel ZA 
E  und Rösselsprünge rc. bringt. ^

M an abonnirt auf die „Staatsbürger-Zeitung" mit „Frauen- R 8 
M weit" zum Preise von 4 Mk. 50  Pf. pro (yuarlal bei allen Post- M  
E  anstalten des In -  und Auslandes, sowie in Berlin monatlich M  

für l Mk. 50  p f. bei einmaliger Austragung, t Mk. 60  Pf. bei M  
M  zweimaliger Austragung bei allen Zeitungs-Spediteuren und in der M
Z  Geschästsstelle, M .. Srrlill, Lindenkr. 69. H

P ro b r n u m m e r «  u n e n tg e ltl ic h . "V lS  ^

Knpolliklikiiklipitlilicn
in jeder Höhe zu vergeben.

6. k>iete>kow8ki, Neust. Markt 14, I.

Ein noch gut erhaltener

mit 2 Hähnen und Holzkasten ist billig 
abzugeben. Fürftenkrone Mocker.

Lersetzuuftshatber
sind einfache, fast neue W v l »  r l  zu 
zu verkaufen. Neues Proviant-A m t, 
Wilhelmsplatz, Roonstraße, parterre.

4 Briefmarken, ca. 160Sorten
I I l l l l l  60Pf.,100versch.überseeische 

w  2,50M.,120bess. europäische 
2,50 M. bei 6 . 2sot,me>kn, 8üendeeg. 

S atzp re islis te  g ra t is .

Lmpkelileii

KMÜ8S-, K ill- UMl SlWKN-
8ä m 6r 6i t z v ,

O v s t b a u m e ,  R o s e n .
IwolistÄmmixs uuä uisclriKS, 

in äsn d s s t s n  unä 6rxrodt68ttzn Sorten uuä in
n u r *  1 a r L « 1 1 o 8 S i '

k r o i s v e r r e i e k n i s s  xratis unä franko 2U vionsten.

OesKleioflen empkefllen zvir unsers

zeäer ^ r t ,  als

Gescllschasts- >>. GkburlstigsAräißk,
kaimMt!«!. lirritt/6 uiit! Lr«

in modernster unä AesellmaekvoIIster ^usM irunZ.

M W -  II.
in reiciier ^uswafll, 2U angemessenen k re isen ; ebenso ^  

emxteblen zvir uns 2um ^

Instandhalten von Hausgärten. D

U M S f L  M f M ,  ß
lm l-M  LiWrliiNei D

6 L r t n « r « I : kernspreeber ^ r .  134.
S l T v i n s i r L s l Ä s i » :  R

bleustäütiseker Narkt. — kernspreober Nr. 131. ^

S c h e r i n g ' s  P e p s  i n  E s s e n z
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Professor N r. O . Liebreich, beseitigt b innen kurzer Z eit
Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen, Magenverschleimung,
die von UnmäßiqkeiNm Trrnken^und ist ganz öesond^röE^rauen und Madien

Magenschwäche leiden. P re is  F I. 3 M .,  F l .  1,50 M .
Sckering's Grüne Apotheke.

in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich Lcherina'S Pepsln-Cssenz.

1S.

Zu hab. i. Thorn i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

-  7 " '  ' A v g M !
Ein groher Posten ZM" Hai»aiL«rNsi»,

50 em. breit, 110 em. lang, für 3 ,3 0  M k .
Prima L̂ . zu Leib- u. Bettwäsche,

85 ein. breit, Meter 4 3  P f . ,  im Stück 4 1  p f .
Prima L,. UM" zu Bezügen,

,33 cm. breit. Meter 7 8  H0-. im Stück 7 0  P f .  

das Fenster von 3 Mark an.

l!/!. 6KIsbo>V8ki, Wschk AuWtWllsMSst.
k r i i e u i n a l i s n i u s

Seit 2V Jahren litt ich an 
dieser Krankheit so, daß ich oft 
wochenlang das Bett nicht ver­
lassen konnte. Ich bin jetzt von 
diesem Uebel (durch ein austra> 
lisches M ittel Eucalhptus) be­
freit und sende meinen leidenden 
Mitmenschen auf Verlangen gerne 
umsonst und portofrei Broschüre 
über meine Heilung.

K l i n g e n t h a l  !. Sachs.

Nickel-
__ RemontoirrTaschenuhr

gules 30stündiges Werk. Emaille­
zifferblatt. garantirt gut abge­
zogen repassirt) und genau 
regulirt, daher hierfür reelle zwei­
jährige schriftl. Garantie S ,S 0  

Die vielfach zu sehr theur. 
Preis unter den verschiedensten 
Namen angebotene

Nickel-Auker- 
Remontoir - Taschenuhr,
gut gehend, nur 2 ,7 S  IWK., 
dieselbe vergoldet (G ö ld ine) 
2 ,SV M k. Hierzu passende
Kette«, Nickel oder vergoldet 
(Goldine) L 0 ,8 0  Mk. und 
noch billiger (Umtausch gestattet) 
gegen Nachnahme oder Vorein­
sendung des Betrages.

Preisliste aller Art Uhren 
nnd Ketten gratis u. franko. 

J u l iu s
Uhren und Ketten «u xi-os, 

Berlin 0. 19, Grünstr. 3. 
Billige und reelle Bezugsquelle 

für Wiederverkäufe und 
Uhrmacher.

werden sauber und billig reparirt und 
aufpolirt b. f r . tteinrlok, Mauerstr. 36.

Kaution
beschafft unter den günstig'.en Be- 
dingungcn ffllllb ll»  mtztzkNISNN, 
_____________ Posen, Mühlenstr. 4.

esr! litzöe. Aanzig, W A
empfiehlt billigst unt. Garantie:

0klkn6orfk'8 flkivokfullermvkl 
mit 90—92 o/o Protein u. Fett. 

P h o v p h s r s a u r .  F u l le rk a lk ,  
arsenfrei, m.40o/oPhosphorsäure. 

D ü n g em itte l a lle r A rt. 
Ferner harz- n. säurefrei: 

Maschinenöle. Schmierfette.

Apfelwein, Johannisbeer- 
wein, Apfelsett, Prämirt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Ans- 
stellung in Hamburg,

empfiehlt
Kelterei Linde Westpl.

vr. 1. 8okNvm»nn.

»08SII
in  groffep  u n d  schönster A u s ­
w a h l. nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk.. 20 Stück 18 Mk.,

Diverse Nudelhölzer,
Alleebüume. Trauerbäume und 
Ziersträucher. Grdbeer-u.Svargel- 
Pffauzen sowie

aller Art offerirt billigst
IN. lem p lin , KlMUlschule,

L issom ih T h - r « .
Haltestelle der Weichselstädtebahn.

Höhere Privat-Miidcheilschickj 
uud Peufiouat.

Anmeldungen für das neue 5  
Schuljahr nehme ich Montag. 4  
Mittwoch uud Sonnabend )  
vorm. von 12—l Uhr im § 
Schulhause, Culmerstraße 26, 4  
II. Et., und nachmittags von )  
2—4 Uhr in meiner Privat- )  
Wohnung. Mellienstraße Nr. 8, 4  
„Villa M artha", entgegen. !  Rl. « ü n t L e l ,  4 

S c h u l v o r s t e h e r i n .  ^

lsiinsut l-oevensoii,
Krkitkftriße 26

(Eingang Schillerstr., 8okle8i'ngoi'.)

Sprechstunden für das Winterhalbjahr- 
9 - 1 2 ,  1 - 5  Uhr.

An Sonn- u. Feiertagen nur 9 —12 Uhr̂  
Suche einen tüchtigen geprf.Maschinisten

zur Führung einer Lokomobile, der 
auch kleine Reparaturen ausführen 
kann. Angebote mit Gehaltsansprüchen 
an 3od. ktonnendsr-g. Rudnik-Mischke, 

Dampfsägewerk.

Tüchtige Schlosser
werden gesucht.Tüchtige Farmer

finden Be s c h ä f t i g u n g  aus 
größere Arbeit bei hohem 
Verdienst.
Larl llwimmigLllo.»

____________ D a n p g .
Tüchtiger, energischer

Schichtmeister
per sofort gesucht.

l»Illlll»»3 L  H vsflllllM

ütlgllsKsUSkIIeN
sucht bei hohem Lohn.

O .
MWMMS^ Ein mit guten Schu^ 
A D V  kenntnissen ausgerüsteter, 
anstelliger Knabe kann zum 1. APw 
cr. in meine Buchdruckerei als 
l i n g  eintreten. 0 . vom kro^^K l, 
________________  T b o rn . ^

Cmen Lehrling
sucht 0. ssooncksk', Buchbindermstr-,

Mocker.

Einen Lehrling
verlangt O . S o » ,« ,-» . Bäckermeister' 

Strobandstraße >5.

^  P e r  1 .  n .  M t s .  ^  

i jk  w i r d  e in e  H k

r  K H m i i i  -
^  g e s u c h t .

L  8 . 8 i m > .  «  
*  *
« * » * « * » * * »

Ju n ge D am en,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden.
IU. 0 i4 o « ,» k a , Gerstenstr. 8, 2 Tr.

Ju n ge Mädchen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 
3. 8odreobohvska, Iakobsstraße 15.

Zum l5 .  A p r i l  d. I s .  wird für 
den Haushalt einer älteren Dame ein 
gesittetes, sauberes und freundliches

Mädchen "W «
oder F r a u  g e s u c h t  bei guter Be­
handlung und Lohn. Gute Zeugnisse 
ist Bedingung.
Frau l>LullnvULllon,Altst. Markt 23,1

Täglicher Kalender.

1898.
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Druck und Berlag von T. DombrowSkl in Thorn.


